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Villielmsliavener Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Amtliches Organ für sämmtl . Kaiser ! ., Känigl, «. Dt . Mürben, sacke für bie Gemeinden Kant n. NenDtgäbens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

58 . Mittwoch , den 10 . März 1897 . 23 . Jahrgang .
Die neuen Marineplane .

In der Budgetkommission des Reichstags ist am 5 . März , wie
schon berichtet , eine Denkschrift des Staatssekretärs des Reichs -
marineamtes über den Schiffsbestand der Kaiserlichen Marine
nach dem FlottengrÜndungsplan von 1873 und seine Erhaltung
vertheilt worden , der wir Folgendes entnehmen :

Die Ersatzbauten haben nicht Schritt gehalten mit dem Ab -
sterbcn der Schiffe . Sie sind derart zurückgeblieben , daß trotz
des schnelleren Vorgehens in den Etatsjahren 1895/96 und
1896/97 noch eine ganze Reihe von Jahren vergehen muß , ehe
ein Bestand von brauchbaren Schiffen in der Höhe des Flotten¬
gründungsplanes vorhanden sein wird . Der volle Schiffsbestand
in Höhe des Flottengründungsplanes und seiner bisherigen
Acnderungen ist aber das Minimum dessen, Was erforderlich ist ,
um die schon im Jahre 1873 der Marine gestellten Aufgaben zu
erfüllen , denn die äußeren Verhältnisse haben sich inzwischen nur
zu unseren Ungunsten verändert .

Deutschland besitzt jetzt nur neun fertige Panzerschiffe excl .
Küstevpanzerschiffe . Die fünf alten Einschraubenschiffe „ Friedrich
der Große "

, „ Preußen "
, „ König Wilhelm "

, „ Kaiser " und
„ Deutschland " sind aus der Liste der Panzerschiffe gestrichen ,
weil sie für die Verwendung in der Schlachtlinie wegen ihrer
veralteten Bauart und geringen Offensiv - und Defensivstärke un¬
brauchbar sind . Die drei letztgenannten Schiffe sind in die Liste
der Kreuzer erster Klasse übergeführt und können bis zu ihrem
gänzlichen Aufbrauch , d . h . vielleicht noch vier bis fünf Jahre ,
im auswärtigen Dienst verwendet werden .

Bei den Panzerkreuzern und geschützten Kreuzern , deren
Ersatzbauten am meisten zurückgeblieben sind, ist auch das Miß -
verhältniß den fremden Marinen gegenüber am größten . Von
den vorhandenen vier geschützten Kreuzern sind drei im Auslande ,und einer , „ Gefion "

, ist in den heimischen Gewässern . Unzu¬
reichende militärische Vertretung in außereuropäischen Gewässern
ist schon im Frieden bei jeder Gelegenheit auch für außerhalb
der Marine stehende Personen erkennbar . Wie sehr aber die
heimische Kriegsflotte unter dem Mangel an leistungsfähigen
Kreuzern zu leiden hat , ist weniger bekannt , weil die Ergebnisse
der jährlichen Manöver nicht veröffentlicht werden . Von den
fremden Manövern wissen wir , daß den Panzerschiffs - Geschwadern
in England auf jedes Panzerschiff wenigstens 2, in Frankreich
1 — 2, in Italien ebenfalls 1 — 2 Kreuzer mitgegeben werden .
In Anbetracht der engen Verhältnisse in Nord - und Ostsee wird
es bei uns voraussichtlich genügen und daher anzustreben sein,
daß für jedes Panzerschiff der Schlachtflotte ein Kreuzer oder
Aviso vorhanden ist . Diese Zahl ließe sich aus dem aufgesüllten
Bestände des Flottcngründungsplanes neben dem auswärtigen
Dienste stellen , aber cs ist dazu vor Allem nothwendig , daß di
Zahlen des Flottengründungsplanes aufgefüllt werden .

Mit dem Kreuzer vierter Klasse „ 6t " ist der erste Schritt
gemacht , diese Schiffe derart zu bauen , daß sie in derselben
Weise wie die Avisos ebenfalls für den Aufklärungsdienst bei
der Flotte geeignet sind . Die übrigen noch vorhandenen Kreuzer
vierter Klasse besitzen, weil ungeschützt , geringeren militärischen
Werth , als der Kreuzer „ 6t " haben wird , sind aber bis zu ihrem
Aufbrauch noch gut verwendbar im Auslandsdienst .

In der Denkschrift zum Etat 1889/90 war gesagt , daß die
vorhandenen vier Kanonenboote später ebenfalls durch Kreuzer
vierter Klasse ersetzt werden sollten . Diese Absicht aufrecht zu
erhalten , erscheint jedoch nicht rathsam . Einmal find größere
Schiffe nicht überall erforderlich und andererseits ist es auf
manchen Stationen , wie z . B . in China und im Kamerungebiete ,
erwünscht , über Schiffe von geringem Tiefgang zu verfügen .
Aus diesen gründen ist in Aussicht genommen , die Ersatzschiffe
für „ Iltis "

, „ Hyäne " , „ Wolf " und „ Habicht " auch weiter als
Kanonenboote zu bauen . Zwei derselben sind für 1897/98 ge¬
fordert .

In eingehender Weise beschäftigt sich die Denkschrift sodann
mit dem Bestände der fremden Marinen und weist nach , wie
überall das Bestreben nach Verstärkung obwalte und Regierung
und Volksvertreter in dieser Hinsicht einträchtig zusammenwirken .
Angesichts dieser Verhälnisse im Auslande sei es dringend er¬
forderlich , in beschleunigtem Tempo vorzugehen , um die großen
Lücken wieder zu schließen , welche durch das Zurückbleiben der
Ersatzbauten entstanden sind .

Die Preise der Ersatzbauten sind nach jetzt rund 20 Jahren
aus das Doppelte und Dreifache der Kosten der zu ersetzenden
Schiffe gestiegen . Es wird also richtig sein , nicht mehr die Bau
kosten der ausscheidenden Schiffe zu Grunde zu legen , sondern
diejenigen der neuen Typen . Diese Kosten werden dann in Ver¬
bindung mit der erfahrungsmäßigen Altersgrenze und der vor¬
handenen und zu haltenden Zahl der Schiffe ergeben , wie viel
jährlich zur Erhaltung des Bestandes aufgewendet werden muß .

Nachstehend ist die nach unseren Erfahrungen angenommene
Altersgrenze der verschiedenen Schiffsklassen der planmäßigen
Zahl von Schiffen in dieser Klasse gegenübergestellt :

Alters - Planmäßige Zahl
grenze . der Schiffe .

Panzerschiffe . 25 Jahre 24 Schiffe
13 Panzerk . - Boote
23 Schiffe
11 Avisos t

9 Kr . IV . Kl .
4 Kanonenb . / ^ ^

vor - t lO Divisionsb .
U

er I .— ill . Klasse
er IV . Klasse ,

Avisos und Kanonen¬
boote .

Divisionsboote und Tor¬
pedoboote . . . .

20

15

12 Händen / 89 Torpedob .

Hieraus ergiebt sich ohne Weiteres , daß , wenn die Flotte
allein auf ihren in der Denkschrift von 1873 niedergelegten
Stande erhalten werden soll , jährlich rund

1 Panzerschiff ,
1 Kreuzer I . bis I !I . Klasse ,
1 bis 2 Avisos , Kreuzer IV . Klasse re.
8 Torpedoboote

und alle 2 Jahre
1 Panzer - Kanonenboot

in Bau genommen werden müssen .
Die normale mittlere Höhe der jährlich aufzuwendenden

Bausumme muß bei gleichmäßigem Fortschreiten der Arbeiten
gleich der Summe der Baukosten der durchschnittlich jährlich in
Bau zu nehmenden Schiffe sein . Dies ergiebt nach den An¬
schlägen des letzten Etats 45531 333 Mk . Der Etat für
1896/97 wirft für Schiffsbauten und Armirungen aus 26318000
Mark . Die vergehenden Etats noch weniger . Dieses Miß -
verhältniß giebt die Erklärung für die bereits Anfangs be¬
sprochenen Lücken in dem Schiffsbestande der Flotte .

Um diese Lücken auszusüllen , muß jetzt die normale Höhe
der jährlich aufzuwendenden Bausumme von 44/2 Millionen
Mark für eine Reihe von Jahren überschritten werden . Hiermit
ist im vorliegenden Etat für 1897/98 der Anfang gemacht , nach¬
dem in den beiden Vorjahren durch Jnbaugabe einer größeren
Anzahl Schiffe die Werften zur Verarbeitung dieser größeren
Summen vorbereitet sind . Die Arbeit wird durchweg plan¬
mäßig gefördert werden können .

Die Zahl der ersten Raten ist , abgesehen von den Kanonen¬
booten , deren Ersatz zufällig in diese Jahre fällt , nur um eine ,
für einen Kreuzer , über die normale Zahl erhöht . Auch für die
nächstkommenden Jahre würde die Zahl der ersten Raten nicht höher
in Aussicht zu nehmen sein . Dieses Bautempo ist aber auch
das langsamste überhaupt mögliche , wenn die Zahl der fehlenden
Schiffe vermindert werden soll .

Immer nur von der Grundlage des Flottengründungs¬
planes von 1873 ausgehend , wird es auf diese Weise möglich
sein, den planmäßigen Bestand der Flotte und ein gesundes
Verhältniß zwischen Ersatzbauten und Bestand in den ersten
Jahren des kommenden Jahrhunderts wieder hergestellt zu sehen .
Die Zahl der gleichzeitig im Bau befindlichen Schiffe wird nicht
größer sein , als sie am Ende der 70er Jahre gewesen ist . Da¬
mals waren 19 — 23 Schiffe (excl . Torpedoboote ) zugleich im
Bau / 1897/98 werden 17 , 1898/99 18 Schiffe ( incl . Torpedo -
Divisionsboote , aber incl . Torpedoboote ) im Bau sein . Die
Zahl der ersten Raten war damals jährlich 5 — 7, worunter
regelmäßig 2 Korvetten bezw . Panzerkorvetten , für 1897/98
werden 7 erste Raten gefordert (incl . 1 D -Boot ) .

Die Höhe der Raten und der gesummten jährlichen For¬
derung ist jetzt naturgemäß höher als zu den Zeiten des Flotten¬
gründungsplanes infolge der gestiegenen Preise der Löhne und
der erhöhten Anforderungen . Die Bauzeit der einzelnen Schiffe
derselben Klasse ist jedoch nicht gewachsen , trotz des größeren
Deplacements und der complicirteren Bauart . Es wird vielmehr
angestrebt , die Bauzeit nach Möglichkeit herunterzudrücken . Kurze
Bauzeiten machen die Schiffe früher zum Dienst fertig / die für
den Bau bewilligten Summen kommen also früher zur Aus¬
nutzung . Es werden modernere Schiffe hergestellt . Die Dienst¬
zeit der Schiffe wird verlängert . Obgleich die Zahl der fehlenden
Schiffe augenblicklich groß ist, wird möglichste Gleichmäßigkeit in
der Höhe der jährlichen Forderungen angestrebt , allerdings auf
Kosten einer schnelleren Beseitigung dieses Nothstandes .

Selbst wenn jedoch nur Ersatzbauten , oder durch frühere
Denkschriften geforderte Bauten in Frage kommen , werden die
Forderungen der nächsten Jahre nicht wesentlich hinter derjenigen
für 1897/98 zurückbleiben dürfen . Dabei bleiben die Kaiser ! .
Werften in gleichmäßiger Beschäftigung , welche ihre Mittel und
Arbeitskräfte nicht übersteigt / die Privatwerften können ihre
Einrichtungen den laufenden Bedürfnissen der Marine anpassen /
es wird jede sprungweise Inanspruchnahme von Mitteln und
Arbeitskräften vermieden .

Durch dieses Vorgehen wird ferner eine gleichmäßigere Ent¬
wickelung der Schiffstypen begünstigt und es wird vermieden ,
daß künftig in einem Jahre ' für eine größere Anzahl von
Schiffen gleichzeitig Ersatz gefordert werden muß , welche wegen
gleichen Alters und aus denselben militärischen Gründen gleich¬
zeitig unbrauchbar geworden sind.

Weiteres Hinausschieben des mit dem vorliegenden Etats -
cntwurfe eingeleiteten Vorgehens zur Auffüllung des Schiffs¬
bestandes muß , abgesehen von der immer bedrohlicher werdenden
Schwächung der Wehrkraft und den damit schon im Frieden
verknüpften Verlusten , in späterer Zeit zu unverhältnismäßig
höherem Aufwand für den Schiffbau führen .

Zu dieser Denkschrift gab der Staatssekretär des Reichs¬
marineamts , Hollmann , in der Budgetkvmmission gestern längere
Erläuterungen .

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . März . Nicht oft hat in den letzten Jahren

eine Vorlage der Regierung eine so freudige allgemeine Zustimmung
in der ganzen Nation gefunden , wie sie der Vorschlag finden
wird , das Andenken der Männer , die in dem großen Kriege von
1870,71 ihr Blut und Leben dem Vaterlande zum Opfer gebracht
habin , in der Hauptstadt des Reiches für die dankbare Mitwelt
und Nachwelt zu verewigen . Die Ankündigung des Gesetzentwurfs
hat wie eine freudige Ueberraschung gewirkt , aber nicht nur weil

sie völlig unerwartet kam / auch aus anderen Gründen . Es ist
in der That ein großer und schöner Gedanke , der von dem Geiste
historischer Gerechtigkeit getragen ist, daß in den Tagen , wo die
ganze Nation die Erinnerung an ihren ersten Kaiser feiert , wo
das Denkmal enthüllt wird , das das deutsche Volk ihm gesetzt
hat , auch das Gedächtniß der tapferen Mitstreiter des Kaisers
in sichtbarer und würdiger Weise verewigt wird . Gefordert
werden 50 000 Mk . für die Gedenkhalle .

Berlin , 8 . März . Die neuen Marinepläne füllen noch
immer die Spalten der großen Tagesblätt -. r . Offenbar hat die
Denkschrift des Staatssekretärs Hollmann überraschend , ja theil -
weise sogar verblüffend auf die politischen Kreise gewirkt . In
den demokratischen Blättern wird , wie das kaum anders zu er¬
warten war , der Ernst der Lage völlig verkannt . Auch nicht
ein einziges Blatt der gesammten radikalen Linken giebt sich
auch nur die Mühe , dm Lesern zum Vecständniß zu bringen , um
was es sich in letzter Linie bei den Marineplänen handelt .
Jeden Verständnisses für die Aufgaben unserer Marine bar ,
schimpfen die Federhelden in ihren Redaktionsstuben tüchtig
darauf los und versteigen sich in ihrer Albernheit so weit , daß
sie nicht blos von „uferlosen Plänen " faseln , sondern davon ,
daß man das Volk „ gruselig " machen wolle , wie ehedem mit
dem „ Melinitrummel " u . s . w . Irgendwie stichhaltige Gründe
gegen die Motive des Staatssekretärs Hollmann werden natürlich
nicht vo gebracht . Vergessen wird bei Gegnern und Anhängern
gleichmäßig , daß cs sich keineswegs um eine Vorlage , sondern
lediglich um eine Information , eine Erläuterung handelt .

Der Reichstag erledigte heute zunächst Rechnungssachen und
ging sodann zur Berathung des Etats des Reichstags über . Die
Budgetkommisston beantragt eine Resolution , in welcher die Ver¬
bündeten Regierungen um einen Nachtragsetat für ein Prästdial -
gebäude ersucht werden . Ein Antrag von Levetzow will dagegen
eine Rate von 300000 Mark gleich in den vorliegenden Etat
einstellen . Schließlich wird der Antrag der Budgetkommisston
mit der vom Abg . Freiherrn von Stumm angeregten Abänderung
angenommen und der Etat des Reichstags bewilligt . Hierauf
werden das Zwangsversteigerungsgesetz und die Grundbuchord¬
nung in dritter Lesung genehmigt .

Berlin , 8 . März . Der Minister der öffentlichen Arbeiten
hat , um ebenso wie den Beamten , auch den Arbeitern der Bau¬
verwaltung die Theilnahme an der Feier des hundertsten Geburts¬
tages Seiner Majestät des hochseligen Kaisers Wilhelm des
Großen zu ermöglichen , die Bestimmung getroffen , daß der
22 . März in den Betrieben der Bauverwaltung als Feiertag zu
behandeln ist . Den Arbeitern ist dieser Tag ohne Lohnkürzung
freizugeben , soweit die Art und die Bedürfnisse der einzelnen
Dienstzweige , insbesondere mit Rücksicht auf betheiligte Verkehrs -
intereffen es irgend gestattent . Es ist ihnen für den 22 . März
entweder der bisher verdiente Tagelohn oder — soweit sie gegen
Stücklohn beschäftigt werden — der durchschnittliche Tagesver¬
dienst zu gewähren , welchen sie in dem den Festtag einschließenden
Löhnungszeitraum erzielen werden . — Unter der gleichen Ver¬
günstigung ist denjenigen Arbeitern , welche am 22 . März aus
dienstlichen Rücksichten beschäftigt Werde r mußten , der 23 . März
freizugeben .

Berlin , 7 . März . Unter dem Namen „ Kaiser -Wilhelm -
Dank , Verein der Soldatenfreunde "

, soll am 22 . März d . I .
ein Verein ins Leben gerufen werden , um deutschen Männern
Gelegenheit zu geben , ihre Dankbarkeit gegen den hochseligen
Kaise '- Wilhelm den Großen dadurch fortgesetzt zu bethätigen ,
daß sie entweder unmittelbar oder mittelbar Mitarbeiten an einer
fortbildenden und erziehlichen Einwirkung auf die Unteroffiziere
und Mannschaften des aktiven und inaktiven Dienststandes durch
Zuführung guten Lehr - und Lesestoffes , damit diese Glieder des
Volkes für die nationale Sache begeistert und mit wirthschaft -
lichen und gesundheitlichen Lehren so bereichert werden , daß sie
auch im bürgerlichen Leben befähigte Kämpfer für die Befestigung
und Erhaltung des uns von dem großen Hohenzollernfürsten
hinterlasfeneu Erbes sein können . An alle Vaterlands - und
Soldatenfreund ; ergeht der Ruf zur Theilnahme und zur Unter¬
stützung der Vereinsbestrebungen . Der engere Ausschuß für die
Begründung des Vereins besteht aus den Herren General der
Infanterie z . D . von Spitz , Generallieutenant z . D . Freiherr
von Dincklage , Geheimer Ober -Regierungsrath Freiherr von Broich .
Die Vereinssatzungen u . s . w . versendet der Schriftführer Oberst¬
lieutenant a . D . Gobbin zu Friedenau - Berlin .

Berlin , 8 . März . Professor Robert Koch dürf . e, wie
die „ Berl . Wissensch . Corr ." mittheilt , wohl bald Südafrika
verlassen und sich nach Indien begeben , um dort die Leitung der
deutschen Kommission zur Erforschung der Beulenpest zu über¬
nehmen . Vor ungefähr einer Woche hat die deutsche Regierung
nochmals ein Schreiben an Koch abgesandt , in dem sie ausdrück¬
lich betont , es sei ihr sehr daran gelegen , daß Professor Koch
sich sofort nach Indien begiebt , sobald seine Untersuchungen über
die Rinderpest zum Abschluß gelangt sind . — Die Beulenpest
breitet sich im Innern von Indien augenscheinlich immer mehr
aus . In Poona hat schon seit geraumer Zeit die Zahl der
Erkrankungen zugenommen , jetzt werden auch aus Agra und
Punjab Pestfälle gemeldet . Eine erste Autorität auf dem Gebiete
der Seuchen hat sich dahin geäußert , daß die Pest mit dem
Beginn der heißen Jahreszeit , der in den März fällt , erfahrungs¬
mäßig noch fast immer erloschen ist, so daß bestimmte Hoffnungen
vorhanden sind , es werde die Krankheit bald zurückgehen .

Hamburg , 7 . März . Der Berliner Polizeipräsident
v - Windheim wird Montag von Rotterdam hier erwartet . Der -



selbe befindet sich auf einer Studienreise durch mehrere Groß¬
städte , um die polizeiliche Einrichtungen kennen zu lernen . Wie
verlautet , will der Präsident auch Kopenhagen und Stockholm
besuchen .

AUSlaNd -
Pctersburg, ? . März . Der Flügeladjutant des deutschen

Kaisers , Oberst v . Moltke , traf heute hier ein und begab sich
alsbald nach Zarskoje - Selo , woselbst er sich bei Kaiser Nikolaus
als neuernannter Kommandeur des Kaiser Alexander Garde -

grenadierregimeuts meldete .
London , 7 . März . Der Befehl zur Entsendung des ersten

Bataillons des Regiments Suffolk nach Südamerika wurde
zurückgezogen, ' der Grund ist unbekannt .

Reservedivisioii vom 1 . August 1897 ab .
DivisionSchrf: Entscheidung Vorbehalten , Flagg -Lieut . Kapt .- Lt . Louran .

S . M . S . „ Hildebrand ".
Koimiiandant : Entscheidung Vorbehalten , 1 . Offizier Kapt .-Lt . v . Mittel -

staedt. Navigationsoffizier Kapb -Lient. Witschel , Wachtoffizicrc Lients . z. S .
Graf v . Monts , st-rhr . v . d . Goltz , Grauer , Nnt .-Lieut. z . S . Lieber,
Unt .-Lieuts . z . S . Seidensticker, Wirth .

S . M . S . „ Frithjof ".
Kviiimaudaut Korv.-Kapt . v . Heeringen, l , Offizier Kapt .-Lieut. Ricvc,

Nnv.-Offz . Kapt .-Lieut. v . ReLeur-Pafchwitz , Wachtoffiziere Lients . z . S .
v. Levetzon' , Wurmbach , Erdmann , llnt .-Lt . z. S . Wolfram , Unt .-Lts . z . S .
Mock , Heuberer.

S . M . S . „Siegfried ."
Kommandant Korv.-Kapt . Derzewski, I . OffizierKapt .- Lieut . v . Holleden

Nav .-Osfizier Kapt .-Lieut. Grultner , Wachtoffiziere Lients . z . S . Engel ,
Lebahn, Unt .-Lieuts . z . S . Boethke , Haß , Unt .-Lieuts . z. S . Schnur , Hauers ,

Der Aufstand aus Kreta.
Wien , 8 . März . Zur Orientkrise liegen folgende Mel¬

dungen vor :
Oberst Bassos erhielt in seinem Lager in Platania Weisungen

vom König Georg , sich zum äußersten Widerstande bereit zu
halten .

Vizeadmiral Canevaro sandte eine dringende Mittheilung
an den griechischen Commodore Sachturis / man nimmt an , daß
es sich in dem Schriftstück um den Ablauf der Frist von 6 Tagen
für die Zurückziehung der griechischen Streitkräfte handelt .

Gestern früh wurden gemischte Truppenabtheilungen der
Großmächte in Selino ausgeschifft . Sie rückten nach dem 11 Lm
entfernten Kandano in die Berge ab .

Der griechische Vizekonsul in Kanea erklärte den Admiralen ,
daß die griechische Regierung jede Verantwortung für die Ent¬
sendung gemischter Detachements der Großmächte nach Kandano
ablehne .

Bevor die Geschwaderchefs die Entscheidung trafen , Truppen
in Selino auszuschiffen , verhandelten sie lange mit dem griechischen
Admiral Reineck , dem Obersten Vassos und dem griechischen
Vizekonsul / auf ihre Forderungen erhielten sie ausweichende
Antworten und mußten sich deshalb dahin entscheiden , die Ge¬
fangenen zu befreien , nöthigenfalls mit Gewalt . Aus Kandona ,
wo 9000 Mohamedaner durch Christen eingeschlossen sind , wird
gemeldet , daß die Kanonade unaufhörlich fortdauere und beide
Theile schwere Verluste hätten .

Das griechische Panzerschiff „ Hydra " wurde durch sehr ent¬
schiedene Aufforderungen der Admirale gezwungen , Suda zu ver¬
lassen und nacll der Bai von Anhrida (? ) in See zu gehen .

Die Türkei beschleunigt in Folge der Haltung Griechen¬
lands die Zusammenziehung der Truppen und dehnt die militärischen
Vorbereitungen aus . Nach Meldungen aus Belgrad stockt der
Verkehr auf der Bahnstrecke Saloniki - Monastir in Folge Be¬
schädigung des Bahnkörpers durch griechische Banden , die auf
diese Weise den Transport türkiiÄer Truppen verhindern wollen .

Der griechische Generalkonsul Botassi in Washington erhielt
vom griechischen Minister des Auswärtigen , Skuses den tele¬
graphischen Auftrag , die gegenwärtig in den Vereinigten Staaten
lebenden Griechen , soweit sie zur Reserve gehören , einzuberufen ,
um sie aufzufordern , Griechenland zu Hilfe zu eilen . Botassi
solle den Auftrag sehr ernst nehmen und so handeln , als ob der
Krieg am Montag erklärt werden würde .

Die Schüler der militärischen Bildungsanstalten in Athen
treten als Offiziere in die Armee . — Der Ministerpräsident
Delhannis richtete an die Behörden ein Rundschreiben , worin
er empfiehlt , die Einziehung der Steuern im Hinblick aus die
kritische Lage zu beschleunigen . — Die dem stehenden Heere
angehörmden Abgeordneten verlangen wieder ihren Dienst in
der Armee zu thun . Man versichert , daß der Kronprinz heute
nach der thessalischen Grenze abreisen wird .

Athen , 8 . März . Das an der Küste von EpiruZ ge¬
scheiterte türkische Schiff ist ein Kanonenboot , mit drei Krupp

'
schen

Geschützen armirt , und wahrscheinlich der „ Euphrat "
, mit 40

Mann Besatzung .
Paris , 8 . März . Die Agence Havas meldet aus Athen :

Die Christen versuchten das Fort Malaca mittelst Dynamit in
die Luft zu sprengen , jedoch vergeblich . Um Malaca herrscht
ein lebhafter Gewehrkampf . Nizams sind von Kreta abgegangen ,um den Türken in Malaca Hülfe zu leisten . Die griechischen
Zeitungsberichterstatter sind genöthigt , Kanea zu verlassen , nach¬
dem der Chef der internationalen Besatzungen erklärt hatte , daß
er für ihre Sicherheit gegenüber den Drohungen der niederen
Volksschichten nicht gewährleisten könne .

Marine .
Z

"
Wilhelmshaven , 8 . März . Mar .-Ob .-Zahlm . Herzog ist vollder Die: . . llse zurückgekehrt . — Lt . z . S . v . Tülow (Friede ) ist vom 14 .Mäiz bi -, i . April cr . innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches undnach der Rivüra (Frankreich) beurlaubt .— Toulon , 5 . März . Gestern Abend wurde ein Schlepper,der die Torpedoboote 167 und 168 zog , von schlechtem Wetter

überrascht . Das Schlepptau des Torpedobootes 167 zerriß und
das Torpedoboot wurde gegen die Küste geschleudert . Hilfs -
mannschaften sind von hier aus abgesandt .

Lommerkomrriandirunqen für 1897 .
(Fortsetzung.)

2 . Abtheilung .
Kommandeur Korv.-Kapt . Walther (Heinrich ) , Adjniant Lt . z. S - Adelm

sichrer der 2 . Komp. Kapt .-Lt . Hoffmann , Führer der 4 . Komp- Kapt .-tRiedel, Führer der 6 Kvnrp. Kapt .-Lt . Musculus , Führer der Sianal -KonKapt .-Llmt . Krrchhoff . ^
I . Werstdivijion .

Kommandeur Kapt . z. S . Samow , Adjutant Lt. z . S . Hahn , Füh :der 1 . Komp Kapt .-Lieut. Krause, Führer der 2. Komp.
°
Lieut. z .Ahr . v Dalwigk zu Lichtenfels, zugleich für die Segelhacht „ Mstw

Ü
'
Askr der 8 . Komp. Kapt .-Lt . Stromeher , Führer der 4 . Komp. Kapt .-lHecht , Führer der 5 . Komp. Kapt .-Lt . Stechow.

Kommando der Marivestati »« der Nordsee .Statwnches Vize-Admimt Karcher, Chef des Stabes Kapt . z.
ff^ .Schilckmmm (Oskar ) Adnuralstabsoffizier Kapt .-Lt . Goette, 1 AdjutoAUE Suunpvld, 2 . Adjutant Prem .-Lt. vom II . Seebatl . p . Oidtmar

z. D . Krause, Hafenkapitan Korv.-Kapt . z .Meyer, Klgtenheztrks-Jnfpector des VI . Küstenbezirks Kapt . z. S zHeßner, Schffsbcsichtigitilgs-Koiliinissivrl Kapt . z. S . z . D . Riedel, StatwrIngenieur Stabs -Ingenieur Scydcll , Stationsarzt Dr . Braune .
Zur Verfügung des Stationschefs .Korv.-Kapt . Gerftung .

S . M . S . „ Kaiserin Augusta " .Kommandant Kapt . z . S . Koellner, 1 . Offizier Kapt .- Lt GerdRamgatwnSvchuer Kapt .-Lieut. Koch (Wilhelm), Wachtoffiziere Lients z.yernna,ui , Heuser , Fischer (Andreas ) , Seebohm , Unt .-Lts . z . S DarinDohrnig , tsticklchwerdt , Heyne (Adolf ) , von Bülow (Hermann?
'

leite
Du Podcha

^ Arzt Stabsarzt Dr . Bonte , AssÄrzt 2 !
- Reservedivision der Nordsee .

S . M . S . „ Frithjof " .Kommandant Korv.-Kapt . v. Heeringen, 1 . Offizier Kavt - 9i -

« SSL LiMLsTZL SANK

S . M . S . „ Beowulf ."
Kommandant : Entscheidung Vorbehalten . I . Offizier Kapt . - Lieut.

Kir derling, Rav .-Vffiziec Kapt .-Lieut. v . Lengerke , Wachtoffiziere Lients . z. S .
Kühne (Robert) , Engels , v . Koschembahr , Unt .-Lteut. z . S . Petzel , llnterlts .
z . S . Hesse, v . Haxthausen.

S . M . S . „Albatroß ."
Kommandant : Entscheidung Vorbehalten , I . Ossizier Lieut . z . S . Äders ,

Wachtoffiziere Unt .-Lieuts . z . S . Reymann , Nübis , Arzt Assistenzarzt 2 . Kl.
Dr . Benedix.

S . M . S . „Zielen ."
Kommandant : EntscheidungVorbehalten . I . OffizierLieut. z. S . Trendtel ,

Wachtoffiziere Lieut. z . S . Jaeger , Unt -Lients . z. S . Hildebrand, Wind-
müllec, Arzt Assistenzarzt l . Kl . Dr . Senf .

II Ma ine -Jnsvektion .
Inspekteur Kapt . z. S . Koch , m . W . d . G . b . , Adjutant Kapt .-Lieut.

Trummler , kommandirt zur Dienstleistung Kapt .-Lieut . Louran . Zur Ver¬
fügung der II . Marine -Inspektion : Kapt .-Lieuts . v . Holleben, später S . M . S .
„Siegfried"

, Rteve , später G . M . S . „Frithjos"
, v . Rebcur -Paschwitz , später

S . M . S . „Frithjof"
, Nieten, nach Rückkehr von S . M . S . .Falke" ,

v. Lengerke , später S . M . S . „Beowuls" , LieutS. z. S . Mahrenholz , näch
Rückkehr von S . M . S . „ Arwna "

, Kühne (Robert ) , später S . M . S .
„ Beowulf" , Engelhard (Paul ) , nach Rückkehr von S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm"

, Redlich , nach Rückkehr von S . M . S . „Falke" . Kinel, nach
Rückkehr von S . M . S . „Falke"

, v . Koschembahr , später S . M . S . „Beowuls" ,
Siewert , nach Rückkehr von S . M . S . „Nalke" , Grauer , später S . M . S .
„Hildebrand"

, Schnitze (Friedrich) , nach Rückkehr von S . M . S . „Arcona",
Erdmann , später S . M . S . „Frithjof "

, Hann , nach Rückkehr von S . M . S .
„Arcona" , Unt . - Lieuts . z. S . Boeth 'e , später S . M . S . „ Siegfried",
Lieber, später S . M . S . „Hildebrand"

, Wolfram , später S . M . S . „ Frähjof " ,
Haß , später S . M . S . „Siegfried"

, Fleck, Hesse, später S . M . S . „Beowuls" ,
Hauers , später S . M . S . „Siegfried"

, Heuberer, später S . M . S . „Frithjof" .
II . Matrosen -Diviston -

Kommandeur Kapt . z . S . Grüner , Adjutant Lieut . z. S . Albinus .
1 . Abtheilung .

Kommandeur Korv.-Kapt . v. Daßel , Adjutant Lieut . z. S . Püllm ,
Führer der l . Komp. Kapt .-Lieut . Boerner, Führer der 3 . Komp. Kapt .-Lieut .
Henkel , Führer der 5 . Komp. Kapt .-Lieut . Oxs.

2 . Abthsilung .
Kommandeur Korv.-Kapt . Wentzel , Adjutant Lieut . z. S . Laus (Otto) ,

Führer der 2 . Komp. Kapt .-Lieut . Thyen , Führer der 4 . Komp. Kapt .-
Lieut. Mike » , Führer der 6 . Komp. Kapt .-Lieut. Ewers , Führer der Signal¬
kompagnie Lieut. z. S . Gudewill .

II . Wcrftdivision .
Kommandeur Kapt . z. S . Oelrickis , Adjutant Lieut . z. S . Keller (Edmund ) ,

Führer der 1 . Komp. Kapt .-Lieut. Schwartzkopff , Führer der 2 . und 3 . Komp.
Kapt -Lieut. Ritter , Führer der 4 . und 5 . Komp. Kapt .-Lieut . Schmidt
v . Schwind.

Inspektion der Marine -Artillerie .
Inspekteur Kapt . z. S . Kirchhofs , in. W . d . G . b . , Adjutant Kapt .-Li .

Bossart.
S . M . S . „ Mars " .

Kommandant Kapt . z. S . Galster , I . Offizier Kapt .-Lieut .. Schlicbner,
Instrukteure Kapt .-Lieuts . Schmidt , Bchm , Schräder , v . Zawadsky , Scheidt,
Wachtofsiz . Lients . z . S . Löhlein, Lans (Max ) , Möllermann , Bunnemann ,Unt .-Lieuts . z. S . Tiedemann , Rebensburg , Lutter , Mansholt , v . Grumbkow
(Kurt ) , Becks , Hillcbrand .

S . M . ' S . „ Carola " .
Kommandant : Entscheidung Vorbehalten , I . Offizier Kapitän - Lieutenant

p . Burski , Wachtoffz . Lients . z. S . Wilbrandt , Frhr . v . Bülviv (Friedlich) ,Unt .-Lieuts . z . S . Kühlenthal , Schwarz .
S . M . S . „Ulan ".

Kommandant : Ein Offizier S . M . S . „ Mars "
, leitender Maschinist

Obermajchinist Theuerkauf.
S . M. S . „ H ay".

Kommandant . Ein Offizier S . M . S . „ Mars ".
S . M . S . „ Rhein "

Kommandant : Entscheidung Vorbehalten.
I . Matrosen -Artillcrie - Abtheilung .

Kommandeur Korv.-Kapt . Graf v . Moltke, Adjutant Lieutenant z . E .
Kranzbühler , Führer der l . Komp. Kapt .-Lieut. Burkhard , Führer der 2 .
Komp. Kapt .-Lieut. Schaumann (Karl ) , Führer der 3 . Komp. Kapt .-Lieut,
Reche , Führer der 4 . Komp. Kapt -Lteut . Schultz . Komp.-Offiziere Lients .
z. S . v . Grumbkow (Eberhard ) , Bertram (Ferdinand ) , Timme , Lehsten, Unt .-Lieuts . z . S . Geidies, Prinz zu Uenbürg u . Büdingen .

II Matrosen -Artillertt - Nbthettnng .
Kommandeur Korv -Kapt . Kretschmann, Adjutant Lieutenant z. S .p . Meyerinck , Führer der I . Komp. Kapt .-Lieut. Friedlnnder , Führer der2 . Komp. Kapt : Lieut. Kayser, Führer der 3. Komp. Kapt .-Lieut. Schlieper,Kompagnieoffiziere LieutS. z . S . Siegmund , Lagert (Wilhelm) , w Krosigk :Schönfeld,

III . Matrosett -Artillcrie -Äbtheiliurg .
Kommnndeur Köw .-Kapt . Eiigel, Adjutant Lieutenant z . S . Schmaltz,Führer der 1 . Komp. Kapt .-Lieut . Czech, Führer der 2 . Konip. Kapt .-Lieut

Grapow (Franz ) , Führer der 3 . Komp. Kapt .-Lieut . Eckermann. Komp.-Offiziere Lients . z . S . Kühnemann , Hvffmann -LamLtsch Edler p . Waffenstein,Meidinger , Unt .-Lieut. z. S . Reiß.
! V. Matrosen -Artillerie -AbthcilAttg .

Konnnandenr Korv.-Kapt . Walther (Paul ), Adjutant Lieutenant z . S .Richter, Führer der 1 . Komp. Kapt .-Lieut. Simon , Führer der 2. KompiKapt .- Lieut. Bricgleb, Führer der 3 . Komp. Kapt .-Lieut. Keudrick , Komp -
Offiziere LieutS. z . S . Haber , Reclam, Maurer , Unt .-Lieut . z . S . Loeicki
Ass.-Arzt 1 . Kl. Dr . Schlick .

-> i ä

Mari « e -Trlegraphe » sch« le .
Direktor Korv,-Kapt . z . D . v . Arend.

Inspektion des Torpedoivcfens .
Inspekteur Kontre-Admiral Bendemann , Adjutant Kapt .-Lieut . Krastkommandirt zur Dienstleistung Korp.-Kapt , Gercke (Hermann ) . Inspektions -

Ingenieur Masch .-Ob .-Jng . Garbe .
^

Torpedoboots -Abnahmekommission .
Kapt .-Lieut. Dunbar , Lieut . z . S . Bödickcr .

S . M . S . „ Blücher " ,
Konundt. Kapt . z . S , Credner, I . Offizier Kapt .-Lieut. Saß , Wactzt -

Osscziere Lients . z . S . Fischer (Reinhold) , Bartels , llut .-Lieuts . z. S .Weniger, Schubart , Oberlehrer Kapt .-Lieut . v . Kühlwettcr, Lehrer Lients .
z . S . Twje , p . Manteh , leit. Ing Masch .-Unt .-Jng . Mannzen .

(Schluß folgt.)

Schifssbeweg « rrgen .
(Datum vor deni Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach demAbgang von dort.) S . M . S . „Aegir" Kiel. (Poststat : Kiel .) — SS . „ Blitz " Kiel (Poststat . Kiel.) — S . M . S . „ Blücher" Kiel 271

AL - Flensburg . (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „ Bussard" 7 .2 . Sl
(Postst. : Hofpostamt.) — S . M . S . „ Carola" 13 . 12 . Wilhelmshaven
Si ( Postst. : Kiel.) — S . M . S . „ Condor" : 1 .2. Zam(Postst. : Zanzibar .) — S . M . S . „ Cormoran " 12 .2 . Hongkong 19 .220 .2. Swatow 23 .2 . — 24.2 . Amoy 26 .2 . (Postst. : Hongkong .) — SS . „Falke" 18 .2. Sydney . ( Poststat . : Hofpostamt. ) — S . Aä S . , FrnCarl " Kiel (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „ Frithjos" Wilhelmshaven 11

l Kiel.) — S . M . S „ Gesion " Kiel. (Poststat . Kiel.)S . M . S „Gneisenau" 6 .2. Genua 17 .2. — 24.2 . Malaga 1 .3 . —
month. (Postst. : Plymouth .) — S . M . S . „Habicht" 16 .12 . Kam
(Pofistation : Capstadt.) — S . M . S . „Hagen" Kiel. (Poststal . : !

-F - „ Hay" 20 .11 Wilhelmshaven. (Postst. : WilhelmshoS . M . U . „ Hohenzollem" Kiel (Posfft. : Kiel.) S . M . S . „Hr10 .2 - 23.2 . Mpssamedes 1 .3 . - Loanda - Kam(Poststation : Kamerun .) — G . M . S . „Kaiserin Augusta" 15,2.

raltar 15 .2 . — 18 .2. Malta 1S .2 . — 2i .2. Canea , (Poststation : Canea .) —
— S . M . S . „ Loreley " 6 .9 . Konstantinopel. (Poststation : Konstantinopel.)— S . M . S . „Mars " 16 . 11 . Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven .)
— S . M . S . „Moltke" 17 .1 . Alexandrien 10 .2 . — 16 .2 . Messina 20 .2.
— 25.2 . Barcelona 28.2 . — Lissabon/ (Poststat . : Wilhelmshaven .) — S .
M . Bermsch . „Möwe" 10 .12 . Stephansort . — Matnpi . (Postst . : Matupi .)
— S . M . S . „ Mücke " Danzig . (Poststat . : Danzig .) — S . M .S . „Otter"
Kiel. (Poststation .: Kiel ) — S . M . Transportschiff „Pelikan" Kiel. (Postst. :
Kiel.) - S . Dt . S . „Seeadler " 7 .1 . Capstadt . 3 .3 . — Zanzibar . (Poststation :
stanzibar.) - S . M . S . „Siegfried" Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelms¬
haven.) - S . M . S . „Stein " 31 .1 . Neapel 15 .2 . — 17 .2 . Maddalena 19 2 .
— 24 .2 . Cartagena 26 . '4 . — Portland (Poststat . : Portland .) — S . M . S .
„ Stosch" 6 .2 Palermo 10 .2 . — 21 .2 . Cadiz 5 .3 . — Portsmouth (Poststat . :
Pmtsmouth .) — S . M . S . „ Man " Kiel. (Postst. : Kiel.) - I . Geschwader :
I . Division. S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm"

(Flaggschiff) , S . M .
S . „Brandenburg "

, S . Dt . S - „Weißmburg "
. S . M . S . „Wörth" S . M .

S . „Jagd " Wilhelmshaven . (Poststat . : Wilhelmshaven ) . II . Division. S . M .
S . „ König Wilhelm"

(Flaggschiff ) , S . M . S - „Sachsen" S . M . S .
„ Württemberg"

, S . M . S . „Wacht" Kiel. (Postst . : Kiel.) - Kreuzerdiv . :
S . M . S . „Kaiser" (Flaggschiff) 4.12 . Hongkong 20 .2 . -- 22.2 . Amoy 26 2
S . M . S . „Irene " 8 . 1. Amoy. 28. 1 . — Mirsbay . - S . M . S . „ Prinzeß
Wilhelm" 14 .1 . Hongkong. - S , M . S , „Arcona" 31 . 12 . Hongkong, 11 .2 .
— 20,2 , Foochow 26 2 , (Poststation für sämmiltche: Hongkong .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 9 . März . Der Major Witte, Komman¬

deur des Landwehr - Bezirks I Oldenburg , ist gestern zur Vor¬

nahme des Musterungsgeschäfts hier eingetroffen .
8 Wilhelmshaven , 9 , März . S . M . S , „ Siegfried "

Kommandant Korvetten -Kapitän Derzewski , S . M - S . „ Mars "
,

Kommandant Kapitän z . S . Galster und S . M . S . „ Hay "
,

Kommandant Lieutenant z . S . Lans , sind gestern von Wilhelms¬
haven in Kiel eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 9 . März . S . M . Torpedoboote „ 8 6 "

und „ 8 23 "
gingen heute Morgen zu einer Uebungsfahrt in Sce .

8 Wilhelmshaven , 8 . März . Als Zeitpunkt des Wech¬
sels in dm verschiedenen Kommandos der Offiziere soll im All¬

gemeinen der 1 . April er . bzw . der JndienMelluNgstag der be¬
treffenden Schiffe gelten . . ,

Wilhelmshaven , 9 . Mä z , In einem Ründerlaß vom
13 . Dezember v . I . tritt der Minister des Innern den Miß¬
bräuchen entgegen , zu denen die Ausübung des Schankgewerbes
durch Stellvertreter mehrfach Veranlassung gegeben hat . Es ist
zur Kenntniß des Ministers gelangt , daß namentlich in größeren
Städten die Befugniß , das Schankgewdrbk durch Stellvertreter
auszuüben , vielfach ^u Gesetzesumgehungen gemißbraucht wird .
Unter Verheimlichung des wirklichen Sachverhalts wird der
Käufer , Pächter rc . , der das Gewerbe auf eigene Rechnung be¬
treibt , den Behörden gegenüber als Stellvertreler des Ver¬
käufers , Verpächters ?.e . , der sich im Besitze der Konzession be¬
findet , ausgegeben . Der Minister bestimmt , daß diesen Schiebungen
von den Behörden mit Nachdruck entgegengctreten werden soll ,
namentlich dann , wenn sie erfolgen , um eine Schankwirthschaft
weiterbetreiben zu können , für die deck Käufer , Pächter rc vor¬
aussichtlich die nachzusuchcnde neue Konzession nicht ertheilt
werden würde . Der Minister empfiehlt , die Aussicht durch Erlaß
einer Polizeiverordnung zu erleichtern , worin die Schankwirthe
verpflichtet werden , unter Darlegung der obwaltenden Verhältnisse
von jeder Stellvertretung der Ortspvlizeibrhörde Anzeige zu
machen . Zu wcitergehendm Maßnahmen , die nur auf dem Wege
einer Gesetzesänderung zu ermöglichen wären , vermag der Minister
zur Zeit ein dringendes Bedürsniß nicht anzue : kennen .

Wilhelmshaven , 9 . März . Eine Photographie der von
S . M . dem Kaiser gestifteten „ Iltis " - Gedenktafel , sowie der
Zwillingstafel für S . M . S . „ Augusta

" hat Herr Photograph
Kloppmann in diesen Tagen angesertigt und nunmehr in seinen
Schaukästen ausgestellt . Die Reproduktion beider Tafeln ist vor¬
züglich gelungen . Besonders deutlich tritt die beim Original nur
schwer erkennbare Eichenlaubguirlande , die in den grünen Marmor¬
rand flach emgegraben ist , hervor . Auch die Marmoradern sind
genau erkennbar . Im Uebrigen entspricht die Anordnung Ser
Namen genau dem vor einigen Tagen an dieser Stelle gegebenen
Verzeichniß . — Die Abbildung der Tafel wird gewiß nicht bloß
den Geretteten und Hinterbliebenen der Helden , sondern allen
denen eine theure und liebe Erinnerung sein , denen der Sinn für
treue Pflichterfüllung und deutsches Heldenthum noch nicht er¬
storben ist .

Wilhelmshaven , 9 . März . Für das übermorgen statt¬
findende 3 . und letzte Sinfonie - Konzert des Musikeorps des
II . Seebataillons ist der Harfenist Herr Schröder , Mitglied des
philharmonischen Obchesters in Brecken zur Mitwirkung gewonnen .
Er wird u . a . in dem choralartigen Largo von Händel die
Harfenparthie übernehme « . Ueber die Leistungen des Harfenisten
liegen uns eine Reihe von günstigen Urtheilen vor , von denen
wir nur 2 hcrvorheben möchten . Bald nach seinem Emt . itt in
das Philharmonische Orchester in Bremen schneb die „ Wes . Ztg . "

anläßlich der „ Tannhäuser " - Aufführung / bei welcher Herr S .
mitwirkle : „ Eine besondere Erwähnung erheischt die umfangreiche
Harfenparthie , welche durch den neu engagirten Harfenisten Herrn
Schröder mit säuberster Technik und künstlerischem Feingefühl
bemeistert wurde, " u . s , w . Und die „ Nordw . Ztg . " in Bremer¬
haven schreibt mit Bezug auf die Mitwirkung des Herrn S . in
dem letzten Abonnementskonzert der Kapelle der III . M .-A .-Abth .
in Lehe wie folgt : „ Ein Hauptantheil an dem künstlerischen
Erfolge ist dem Harfenvirtuosen Herrn Sch . vom Bremer Phil¬
harmonischen Örch ster zuzuschreiben . Derselbe zeigte sich als
Meister auf feinem . herrlichen Instrument und riß bei seinen
Sulovorttägen die Zuhörer zu still misch - n Bcifallsbxzeugungen
hin,

" u . s . w .
Wilhelmshaven , 9 . März . Wie bereits des Früheren an

dieser Stelle mstgctheilt , bringt der „ Bürger - Gesangverein
" an¬

läßlich »eines diesjährigen Stiftungsfestes das Schauspiel
„ Preciosa "

zur Aufführung . Den Anlaß zu diesem Entschluß
dürfte wohl hauptsächlich der Umstand gegeben haben , daß der
Stifmngstag des „ Bürger - Gesangvereins

"
, der 14 . März , zu¬

gleich der Tag ist , an welchem im Jahre 1821 die erste Auf¬
führung des Schauspiels „ Preciosa " und zwar in Berlin erfolgte .
Es kann daher nur mit Freuden begrüßt werden , wenn auch
bei dieser Gelegenheit der „ Bürger - Gesangverein " Anlaß nimmt ,
dieses herrliche Werk , in Erinnerung an den unsterblichen Kom¬
ponisten Karl Maria von Weber , uns vorzuführen . Da der
Hauptwerth des gen . Schauspiels in der Musik liegt , so werden
brzw . der Aufführung besonders bedeutende Ansprüche an die
gesanglichen Chöre gestellt . Daß der „ Bürger - Gesangverein

"

wohl in der Lage ist , diesen Ansprüchen gerecht zu werden , dürsten
uns seine früheren Aufführungen , wie „ Körnerfeier , Columbus -
feier , Bär und Bossa " u . s . w . , beweisen . Der instrumentale
Theil wird vom ganzen Musikchor des II . See -Bataillons aus¬
geführt und auch die Rollen der handelnden Personen befinden
sich in den Händen b . währier Kräfte . Somit dürfen wir auf
einen großen Genuß mit Sicherheit rechnen . Aber auch in
Bezug auf die Kostüme , welche eigens hierzu aus Dresden
kommen , sowie in Bezug auf die scenische Dekoration sind wir
überzeugt , daß seitens des Vereins das Möglichste geschehen wird ,
um die ganze Aüfführung zu einer glanz - und effektvollen ) zu
gestalten . Wie bereits erwähnt , sollte die Aufführung nun an¬
läßlich des ack 13 . d . Mts . stattfindenden Stiftungsfestes er¬
folgen , doch schon gleich nach Bekanntwerdcn dieses Beschlusses
machte sich eine solche rege Nachfrage nach Karten bemerkbar ,
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haß bei der anzunehmeyden Bollheit von einem geschlossenen
Bercinsvergnügen füglich nicht mehr hätte die Rede sein können .
Aus diesem Grunde entschloß sich der „ Bürger - Gesangverein "

,
bereits am Freitag , den 12 . d . Mts , eine öffentliche Aufführung
zu entriren . Es dürfte sich daher empfehlen , bei Zeiten si s
einen guten Platz zu sichern , umsomehr , als auch von auswärts
schon zahlreiche Bestellungen auf Eintrittskarten eingegangen sind .

-o Wilhelmshaven , 8 . März . Ein seltener Genuß steht
unserem gesangliebenden Publikum für die nächste Zeit bevor .
Am Donnerstag den 25 . d . M . wird der Gesangverein „ Vtsurgis "

aus Bremen , gebildet aus dcii besten Kräften des „ Bremer Lehrer¬
gesangvereins "

, hierher kommen , um im Saale der „ Kaiserkrone "
ein Vokal - Konzert zu veranstqlten . Der Gesangverein „ Visurgis "

hat während der 5 Jahre , in , denen er aus seinen Konzertreisen
zahlreiche Städte aufsuchte , große Erfolge erlebt , wovon die
glänzenden Berichte beredtes Zeugniß ablegen . So schreibt die
- Hildesheimer Zeitung " : „Wir dürfen bezüglich der Leistungs¬
fähigkeit des Vereins „ Visurgis " konstatiren , daß unsere Er¬
wartungen , die durch die Berichte hochgespannt waren , übertroffm
worden sind . Der wackere Verein steht ehrenvoll neben dem
„ Hannoverschen Männergesangverein " da und darf mit Fug und
Recht ebenso wohl hinausziehen und verkünden , daß auch der
Mannergesangverein seine künstlerische Bedeutung hat . " — Aber
auch unseren Einwohnern dürste das Konzert des „ Bremer Lehrer -
gesangvercins " vom Sommer 1895 noch in frischer Erinnerung
sein . Gelobt wurde damals allgemein der ausgezeichnete Vortrag
sowie die vollendete Aussprache . Das vollständige Programm ,
das in nächster Zeit bekannt gegeben wird , berechtigt bezüglich
des musikalischen Genusses zu den schönsten Erwartungen .

WllhelmshÜVtlt , 8 . März . Die Bevölkerung des Deutschen
Reichs nach der Volkszählung vom 2 . Dezember 1895 betrug
nach den vom letzten Viertcljahrshefte der Statistik des Deutschen
Reichs mitgetheilten endgültig festgestcllten Zahlen 52 279 901
Einwohner , und zwar 25 661250 männliche und 26 618 651
Weibliche . In dem Zeitraum seit der vorhergehenden Volks¬
zählung vom 1 . Dezember 1890 ist die Einwohnerzahl um
2851431 gewachsen . Bemerkenswerth ist, daß in der letzten
Zohlungsperiode nur Hohenzollern und 8er Jagstkreis einen Be¬
völkerungsverlust aufweisen , während dies in der vorigen Zählungs¬
periöde bei 10 LandestheileN der Fall war . Die Bevölkerungs¬
zunahme betrug durchschnittlich jährlich in Prozent der mittleren
Bevölkerung , während der Zithlungsperwde in Preußen 1,23 ,
und zwar in Ostpreußen 0,48 , Wcstpreußen 0,83 , Berlin 1,21 ,
Brandenburg 2,09 , Pömmern 0,69 , Posen 0,86 , Schlesien 0,81 ,
Sachsen 0,90 , Schleswig - Holstein 1,0s , Hatinover 1,33 , Westfalen
2,13 , Heffen - Rassau 1,08 , Rheinland 1,61 , Hohenzöllern 0,10 /
in Bayern 0,78 , und zwar rechts des Rheins 0,75 , links des
Rheins 1,01 / im Königreich Sachsen 1,56 , Württemberg 0,43 ,
Baden 0,6o , Hessen 0,91 , Mecklenburg -Schwerin 0,65 , Sachsen -
Weimar 0,79 , Mecklenburg Strelitz 0,71 , Oldenburg 1,03 , Braun -
schwng 1,45 , Sachsen - Meiningen 0,89 , Sachsen - Altenburg 1,08 -
Sachlen - Coburg - Götha 0,95 , Anhalt 1,51 , Schwarzburg - Sonders ,
Hausen 0,67 , Schwarzburg - Rudolstadt 0,65 , Waldeck 0,17 ,
Neuß ä . L . 1,45 , Reuß j . L . 1,96 , Schaumburg - Lippe 1,03 ,
Lippe 0,97 , Lübeck 1,71 , Bremen 1,69 , Hamburg 1,81 , Elsaß -
Lothringen 0,46 . Im ganzett deutschen Reich betrug die Zu¬
nahme 1,12 .

Wilhelmshaven , 9 . März . Im Theater löste gestern
Abend das bekannte französische Rührstück „Muttersegen " die
Operette ab . Ein Theil der hervorragenden Gesangskräfte — so
Frl . Judä ( Marie ) und Schulze (Chonchon ) die Herren Bieden -
weg (Picrrot ) und Schlegel (Loustalot ) bewegten sich mit Erfolg
auch im Schauspiel . Auch mit den übrigen Darbietungen durfte
man zufrieden sein, — so daß ein befriedigender Abschluß erzielt
wurde . — Heute Abend wird worauf wir nochmals besonders
aufmerksam machen möchten , Mascagnis bekannte Oper „ Cavalleria
rusticana " zum ersten Mal in Wilhelmshaven zur Aufführung
kommen.

- ff Bant , 8 . März . Der neue Weg , welcher die verlängerte
Mittetstraße und die Mitscherlichstraße mit einander verbindet ,
soll Thielenstraße benannt werden .

-P - Baut » 8 . März . Im „ Jeverländischen Hof " wurde
heute der zweite Verkaufstermin der dem Herrn Maurermeister
Wieting -- Sedan gehörenden Häuser abgehaltcn . Es wurden ge¬
boten : 1 ) für das an der Peterstr . 39 belegend Immobil
34 000 Mk . von Herrn Ahrens / 2) für Peterstr . 40 von Herrn
Onkm 40 000 Mk . / 3 ) für das an der Gökerstraße belegene
Immobil 132 000 Mk . von Herrn B . Jürgens - 4 ) für die an
der Neuen Wilhelmshavenerstr . 60 und 61 liegenden Gebäude zm
sammen 33 000 Mk . von Herrn Siedenburg .

der Landtag in erster Lesung beschlossen, die Landgemeinde Olden¬
burg in zwei Gemeinden zu theilen . Die Grenzlinie soll ge¬
bildet werden durch die Mitte der Bahnlinie Wilhelmshaven -
Oldenburg .

V e r W i s ch t e ».
— * Barmen , 8 . März . Der Dichter Emil Rittershaus

ist heute früh um 5 Uhr nach längerem Lüden gestorben .
Emil Nittershaus war am 3 . April 1834 zu Barmen geboren :
er hat also ein Alter von nicht ganz 63 Jahren erreicht . Nach¬
dem er als Kaufmann größere Reisen in Deutschland , Frankreich ,
Holland , Belgien , England und der Schweiz gemacht , errang er
1849 mit verschiedenen Zeitgedichten den ersten Beifall als
Dichter . Die gesunde Lcbensfreudigkeit seiner seither in ver¬
schiedenen n Sammlungen erschienenen Poesien hat ihnen die
Theilnahme weiter Kreise gewonnen . Von seinen Büchern sind
namentlich erwähnenswerth : „ Gedichte "

, „ Freimaurerische
Dichtungen "

, „ Neue Gedichte "
, „ Am Rhein und beim Wein "

,
„ Buch der Leidenschaft "

, „ Aus den Sommertagen " und „ In
Bruderliebe und Brudertreue " .

— * Manila , 7 . März . Gestern brannten hier 2000
Häuser nieder . Menschenleben sind nicht zu beklagen .

— * Wie man an manchen Stellen in Westfalen Karneval
feiert , zeigen folgende Falle . In Dortmund wurde der Maschinist
Wilhelm Bildstein auf einem Maskenballe erschossen . In dem¬
selben Festraume war vorher ein Mann schwer durch Messer¬
stiche verletzt worden . In Brechten bei Dortmund wurde aus
einem Matkenfeste ein Bergmann durch Messerstiche schwer ver¬
letzt . In Aple . beck fand auf einem Prcismaskenballe ein Berg¬
mann den Tod durch einen Schuß . Eine als „ Diana " gekleidete
Frau hatte eine geladene Flinte in den Ballsaal gebracht . Nach
der Demaskirung schleppte ein Mann die Flinte stundenlang im
Saale umher , bis sie durch einen Zufall losging . Die Ladung
drang dem jugendlichen Bergmann Ortmann in die Brust / er
starb nach kurzer Zeit .

man möge den griechischen Truppen das Mandat ertheilen , auf
der Insel friedliche Zustände herbeizuführen und nach Wieder¬
herstellung von Ruhe und Ordnung eine Volksabstimmung zu
veranlassen , durch welche die Kretenser bestimmen sollten , wie
sie regiert zu werden wünschen .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt i
vom 27 . Februar bis 5 . März 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Werkmeister Deubcrt , dem Oberbottelier
Niedermeiser ; eine Tochter dem Lootsen Parpart , dem Meister Zsiß , dem
Schuhmacher Eiters , dem Marine -Zeichner Müller , dem Oberhoboisten Heße ,
dem Wachtmeistersmaaten Heinrich , dem Bürstenmacher Heising , dem Weichen¬
wärter Olimanns , dem Feldwebel Nürnberg . Außerdem wurde eine unehe¬
liche Geburt (Mädchen ) angemeldet .

Au fgebo ten : Mpffer Köster und D . D . Wesark , beide zu Hamburg ,
Schuhmacher Tambur und G . I . Bünvng , beide hier , Maler Weichmann
und W . Ehr . M . Blankmann gsb . Marschall , beide zu Schaardeich , Fabrik¬
arbeiter Stroh und M . Türke , beide zu Mannheim , Obcrartilleristenmaat
Adler hier und A . G . I . L . Dießel zu Bani , Arbeiter Stein und K . M .
D . Radtke , beide zu Neu -Weißensee , Monteur Stimmet und I . H . Kirscht ,
beide zu Berlin , Schlosser Trauper zu Kreiensen und I . M . F . Hartmann
zu Hedeper .

Eheschließungen : MaurerStenzel hier und H . G . Grenßemann zu
Banst Torpedo -Obersteuermonnsmaat Spr .nger hier und M . H . K . Strelow
zu Heppens .

Gestorben : Ehefrau des Oberhoboisten Kögel , M . W . geb . Stangen¬
berg , 23 I . alt , Schiffbauer Jnhofs , 2r I . alt .

« gesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 5 . März . Gestern Abend wurde , wie
mehrfach in letzter Zeit in der Kaiserstraße in der Nähe der
Garnison - Waschanstalt dadurch grober Umfug verübt , daß aus
einem Teschin nach den erleuchteten Fenstern der Wohnungen
sowie nach den Scheiben einer Gaslaterne geschossen wurde .
Gestern Abend traf es sich nun , daß in dem Zimmer , nach
welchem geschossen wurde , eine schwer leidende Person lag , die
heftig erschrak über den Schuß und sich seitdem weit schlechter
befindet , als vorher . Es wäre zu wünschen , daß den unreifen
Burschen , welche das höchst überflüssige Schießen nicht lassen
können , ein gehöriger Denkzettel zu Theil würde . 0 -.

Aus der ÄWgeges - rmd der PrsVW .
Caroliueustel , 7 . März . Der hiesige Bahnhosswirth

Janßen kaufte das dem Hotelbesitzer A . Herkens hier gehörende
Hotel „ zur Traube " für den Preis von 26500 Mk . mit Antritt
zum 1 . Oktober d . I . Herr Janßen gedenkt auch die Bahnhofs¬
restauration weiter zu führen . — Die Lehrerin der hiesigen
Privattöchterschule , Fräulein Reißhaus , wird mit Ostern d . I .
ihre hiesige Stellung aufgeben , um an einer Hamburger Schule

Lehrerin einzutrcten .
Oldenburg , 9 . März . Den Landtag beschäftigte vor Kurzem

d>c Vorlage betreffend Theilung der Landgemeinde Oldenburg .
Die Gemeinde hat jetzt 11 699 Serien, das Bedürfniß nach
»ner Theilung ist schon seit Jahren vorhanden . So hat denn

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagebl .
L . L Berlin , 9 . März . Die Budget -Kommisston des

Reichstags setzte heute die Berathung des Marine - Etats fort .
Dr . Lieber wünscht nähere Angaben , wie hoch sich nach dem
neuesten Plane die fortlaufenden Ausgaben belaufen . Staats¬
sekretär Hollmann erklärt , für das Ordinarium , Kapitel 45 — 64
seien bis 1901 69 >/z Millionen erforderlich , eine genaue Berechnung
werde vom Reichsschatzamte aufgestellt . Abg . von Kardorff (Rp .) :
Unsere Flotte muß mindestens der russischen Ostseeflotte etwas
überlegen sein . Dazu reiche auch die finanzielle Lage des Reiches
aus . Abg . v . Leipziger : Die Entscheidung über die einzelnen
Forderungen müsse die konservative Partei sich von Fall zu
Fall Vorbehalten . Dr . Hammacher (natlib .) Plaidirt für eine
vernünftige und solide Finanwirthschaft . Jaschinsky (Pole )

stellt eine sachliche Prüfung in Aussicht . Der Abg . Galler
von der süddeutschen Volkspartei hebt hervor , unsere Macht be
ruhe auf dem Landheere / unsere Flotte dürfe nur defensiv sein .
Der Sozialist v . Vollmar behält sich ein Eingehen auf die De¬
batte für später vor . Antisemit Werner erklärt , man müsse sich
in erster Linie von dem nationalen Gesichtspunkte leiten lassen .
Abg . Hammacher tritt mit Wärme für die Flotte ein . Eine
jährliche Ergänzung und Erneuerung um 10 <>/g sei nothwendig
Man müsse die Regierung in diesem patriotischen Bestreben unter¬
stützen . Abg . Pachnicke (f . V .) will jeden Posten sachlich prüfen
und behält sich für später freie Hand vor , hält aber eine Klar¬
stellung bezüglich der Erweiterung des Mannschaftsstandcs und
des Werstbetriebes für nothwendig . Man müsse die Pflicht der
Sparsamkeit mit Rücksicht auf dis Landesvertheidigung verbinden .
Staatssek . Hollmann betont , für die Panzerschiffe müsse man
eine Reserve haben . Er polemisirt sodann gegen den Abg . Richter .
Die Versetzungen in die einzelnen Schiffsklassen seien lediglich eine
Rcssortsrage . Hoffentlich habe die Mehrheit des Reichstages
Vertrauen zu ihm . Eine Erweiterung der Werften sei noth¬
wendig . Dadurch würden auch die gewünschten stabilen Arbeits¬
verhältnisse geschaffen werden .

LL . Paris , 9 . März . Nach hier eingetroffenen Meldungen
aus Kanea haben die türkischen Truppen heute Nacht die auf
Akrotiri lagernden Griechen angegriffen . Ein heftiger Kampf
hat sich entspannen . Das Resultat ist noch nicht bekannt .

Paris , 9 . März . Der offizielle Text dcr Antwort
Griechenlands wird heute veröffentlicht . Die griechische Regierung
setzt des Längeren auseinander , daß durch die Selbständigkeit
Kretas der Friede nicht wiederhergestellt würde und schlägt vor ,

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
vom 22 . Febr . bis 6 . März 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Kesselschmied M . C . L . Engeier . Maschb -
F . I . Walczak , Maschb . I . E . O . Sieinbach , Schlosser C . T . C . Below .
Versetz . Jnspketor I . Has , Pastor M . H . C . Harms . Former I . C . Döring ,
Schlosser I . C . Otte , Stationsarbeiter C . I . Coring : eine Tochter dem
Barbier H . I . F . Fehrmann , Schmied H . F . C . Börcherts , Bäcker-Werff .
A . B . Janßen , Schlosser A . A . P . G . Heide , Restaurateur B . H . Flacken ,
Schlosser F . I . Losch, Bäckermeister H . K . W . Jäger , Arb . G . Arntjen ,
Stationsarb . K . I . Dirks , Arb . H . G . Lammers , Schlosser P . I . Krupicki ,
Kesselschmied F . W . Hofmeister . Außerdem gelangten 2 uneheliche Geburten
( Mädchen ) zur Anmeldung .

Aufgeboten : Schmied H . C . Wende und E . A . Schiermeister , beide
zu Baut . Büchsenmacher H . M . I . F . Warnick zu Bant und A . I . T .
Holjesiefken zu Zetel , Ob .Ärt .-Maat T . W . Adler zu Wilhelmshaven und
A . C . I . L . Dressel zu Bant , Heizer T . G . Peters zu Bant und A . G .
H . H . Corde zu Bremerhaven .

Verh etrath et : Schiffszimmermann R . F . X . Jankowiak und M .
E . Zeffuer , beide zu Bant , Werstarb . H . G . Lammers und I . B . Hinrichs ,
beide zu Baut , Werstarb . I . W . Behrens und T . I . S . Reuter , geb. Roelss ,
beide zu Bont , Ob .-Bootsm .-Maat L . C . A . A . Nebelung zu Wilhelmshaven
und A . M . W . Behrends zu Bant , Maurer I . C . H . Kliem und A . M .
H . Hurling , beide zu Bant , Schneider I . H . K . Nau und C . A . Heid ,
beide zu Bant .

Gestorben : Sohn der Ehefrau C . I . C . Müller , geb . Bergheim .
3 I . alt , Tochter der Dienstmagd H . A . Meyer , 2 Bk . alt , Arb . R . Eden ,
73 I . alt , Sohn der Schneiderin L . H . F . Turnau , 7 M . alt , Tochter des
Steuermanns G . Zacharias , 10 M . alt , Sohn des Werstarb . A . F . Gerjeis ,
3 M . alt . _

Kirchliche Nachrichten .
Ev an gelische Marine - Garnison - Gemein de .

Zweiter Passionsgottesdienst Mittwoch den 10 . ds . Mts . ,
abends 6 Uhr / es predigt Herr Pastor Jahns .

Wilhelmshaven , 9 . März . Kursbericht der Oldenburgifchen Spar -
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 PCI . Deutsche Reichsanleihe . 103 50 104,95
» V- PCI . Deutsche Reichsanleih » . 103 .40 103,95
» PCt . do. . . . . . . . 97 .40 97,95
4 PCI . Preußische ConsolS . . . . . . . . . 103,59 104 .05
3V , PCt . bo . 103,50 104,05
« PCt . do. 97 .45 98 .-
« r/z PCt . Owenb . ConsolS . . 103, - 104, -
» pCt . do. »7,- 98, -
4 pEt . Oldeud . Kommunal -Nnletheu . 101,50 —
4 PCt . do. do . Gtcke . M lOO M . 101,75
« V, PCt . d». bo . . 101, — 102, —
» V- PEt . Oldeud . Bodenkredit -Psandbriese (kündbar

fetten » des Inhabers ) . 102,50 103,50 ,
« PCt . Bremer Staatsanleihe von SS . 96,20 96,75
5 PCt . Olbenburglsche Prämienanleihe . . . . . 127,85 128 .65
« V, PCt . Hamburger Staatsrente . . . . . 105,30 105,85
S V- PCt . Pfandbriefe der Mecftb . Hypoth .- Bank

« L . bis 1900 . S9, - 99,30
4 PCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredtt -Aktien -Bauk

vor 1S05 nicht auslösbar . 104,20 104,75
»Vs PCt . bo . bis 1904 . . 100,50 100,60
"

auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168 .25 169,05
aus London kurz für 1 Lstr . in Mk . . . 20,355 20,455
aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,165 4,215

Discont der Deutsche « ReichSbank SV , VTt .
WechielzinS imserer Bank 4V, Vo-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Mittwoch , de» 1« . Mürz d. I ..
Nachm. 8 Uhr,

!Een in Gerwich 's Wirthshaus zu Bant :
1 Schwein , 1 Schweinkoven , 1
Vogelkäfig , 1 Kommode , 2 Bilder

, und 2 Fach Gardinen mit Kasten
Gentl . geg . Baarzahl . verkauft werden .

Gericht svollzieher in Jever .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 24 . zum 25 .

Februar d . I . sind aus einem Hühner¬
stalle an der verlängerten Roonstraße
ff Bant 4 Hühner , nämlich : 1 blaues
lAndalusier ), 1 gesperbertes (Italiener ),
^ schwarzes (Italiener ), 1 blau - und
sthwarzgesprenkeltes (gewöhnliche Land -
henne), abhanden gekommen und ver -
kuthlich gestohlen worden . Ich ersuche
um Nachforschung .

Jever , 6 . März 1897 .
Der Arntsanwalt .

Hoher .

Steckbrief .
Gegen den Arbeiter Tiebelt Jo -

h«m« Earsteos, geboren am 14.
September 1876 zu Banterdeich , ist
die Untersuchungshaft wegen Betruges
verhängt . Carstens ist von kleiner
Statur , hat dunkles Haar und schwachen
blonden Schnurrbart .

Antrag : Verhaftung und Nachricht .
Nr . 87/97 .

Jever , 6 . März 1897 .

Der Arutsanumlt.
Hoher .

Die Auktion
im Saale der Wittwe Janßen , Neue¬
straße , wird auf Donnerstag , - e »
11 d . Mts ., verlegt.

Heppens , 8 . März 1897 .

H. Hapins.

Zu vermiethen
ein riröbl . Wohn - mrd Schlaf¬
zimmer nebst Bnrschengelatz.

Roonstraße 17d , H .

Zu vermiethen
ein großes freundlich möhlirteS
Äimmer.

Kielerstraße 61 , 2 Tr . r .

Zu vermiethen.
Eine 3räumige OVerwöhnung an

junge Eheleute pro Mt . 11,25 Mark
in der Grenzstraße 81 , von unserer
Seite wegen Fortzugs von hier ander -
weit zu vermiethen . Nähere Auskunft
wird ertheilt Grenzstr . 81 , 1 Tr . r .,
Banterweg 6, o . r .

Zu vermiethen
2 hübsch möbl Zimmer mit Balkon ,
mit oder ohne Burschenkammer .

Roonstraße 75d , 1 . Et . r .

Zu vermiethen
umständehalber eine 4räum . Etagru -
wohvUUg mit abgeschl . Korridor,
Wasserleitung und allem Zubehör zum
1 . April oder Mai . Preis Mark
270 . Zu erfragen bei

E . Lampe, Bismarckstr. 35L.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 5räumige Etage » »
woh»»»g mit abgeschl . Korridor,
Stall und Keller , Grenzstraße 10 .
Zu erfragen daselbst 1 Tr . l .

Gin mööt. Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

Roonstraße 2 , 1 . Et . , am Hafen . Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei 4r . Woh » « « ge «
Friederikenstr . 6 . Näheres bei

G « Lutter, Bismarckstr. 55 .

6illl68 Iz0Kt8
für 2 junge Leute .

Peterstraße 40 , 2 Tr . r .

Zu vermiethen
« öbl. Wohn u. Schlafzimmer .

Verl . Gökerstraße 26 , p . r .

P'rvuuä ävr llau8krau Settenpulv?? vi7,K
'gk

nannt , weil kein anderes Waschmittel so vorzügliche Eigenschaften in
ich vereinigt , als gerade dieses . Man erzielt damit blendend weiße Wäsche
unter größter Schonung derselben . Ueberall käuflich zum Preise von 15
Psg . pro V, Psd .-Packet .

_

Zu vermiethen
eine 4räumige WohlMUg zum 1 .
Mai . Preis 425 Mark .

_ Kaiserstraße 55 .

Zu vermietheu
zum 1 . Mai in meinem Neubau an
der Friederikenstraße eine 4räumige
u «terwoh«»»8. Preis 240 Mk.

K- MMnir , Friederikenstr . 11 , u . l .

Zu vermiethen
gut wödlirtes Ilmmer für 1

er 2 Herren , ungenirt .
Heppens , Ulmenstraße 83 , 2 Tr . l .,

Ecke Müllerstraße .

tztrrMl . Wumg
v . 4 resp . 5 Zimmern , Küche, Mädchen -,
Speise ! , und sonst . Zubehör , ist zum
1 . April oder später zu vermiethen .
H. Ede», Bismarckstr. 29, a . Park.

^ Wer schnell u . öilligst Slelkung
finde« will , verlange pr. Postkarte die
„ Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen .

K
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Zu vermiethen.
Wegen anderweitiger Kommandnung

ist die bis jetzt von Herrn Dr . Stöve
benutzte fein mäblirte Stube zum
15 . März miethfrei .

Frau Schöppe !, Roonstr . 102 .

e sg » r
für einen jungen Mann zum Mit¬
bewohner » eines möbl . Zimmers .

Marktstraße 26 , II . l .
Die zur Zeit von Herrn Baron

v . Lüdinghausen bewohnten möblirten

sind zum 1 . Mai miethfrei .
H. A. Stolze , Wilhelmstr. 8 .

Das von Herrn Baumeister Mönch
bewohnte

Friedrichstraße 8, nebst Garten und
Nebengebäuden, ist vom i . Mai
ab anderweitig zu vermiethen . Aus¬
kunft ertheilt

I . Aangman», am Markt.

Billig zu verkaufen
Schaukelpferd, kl bl Wage »
KücheurahWe » , Seflrl m Plüsch

Grünstiaße 5 , II l .

Zu verkaufen
rs Waffeuröcke, i altes Gewehr ,
Himbeersträucher und dergleichen .

Seifert , Kaiserstraße 22 .

Zu verkaufen
4 echte Brahma -Hähve .

M . Hayeuga , Altestr. i .

Zu verkaufen
! mit Bock, Flaggeeine Flaggenstange

und Flaggenleine .
Gruft Meyer , Rothes Schloß 87 .

Zu verkaufen
Pferd « ud Wage «.

Tonndeich 9 .

Junger Manu
sucht Beschäftigung in schriftlichen
Arbeiten , Buchführung pp .

Gefl . Offerten erbitte unter 8 . 74
an die Exped . d . Bl .

Gesucht
tüchtige Schmiede , durchaus zuver
lässig , die selbstständig in Wagenarbeit
aller Art fertig werden können .

H. Moritz .

Gesucht
zum 1 . April ein tücht . Mädchen .

Frau LÜdicke , Roonstr . 104 .

Gesucht
ein Klempuerlehrliug .

v .
Wilhelmshavenerftraße 78 .

Gesucht
zum 15 . März oder später ein ordtl
Mädchen für die Vormittagsstunden .

Börsenstraße 41 , pt .

Gesucht
zum 1 . April oder Ostern ein Wohl
erzogenes sauberes Mädchen von
15 — 16 Jahren für Kinder . Gute
Behandlung .

Frau H . Scherfs , Roonstr . SO .

Gesucht
auf sofort ein anständiges sauberes
Mädchen . Näheres

Bismarckstraße 9 .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen von
15 — 16 Jahren für leichte häusliche
Arbeiten .

Näheres in der Exped . d . Pl .

8»H»M MMrdienft.
Für ein bedeutendes , und reelles

Unternehmen werden Mitarbeiter
aus allen Ständen der Bevölk . gegen
hohe Provision für Wilhelmshaven
und Umgegend gesucht . Herren , welche
sich der Sache ganz widmen können ,
erhalten Fixum , Lebensstellung .

Offerten snb 2 . 225 befördert
A . Wüttner ' s Annoncen - Hrpedttion ,
Aldenburg i . Kr .

Bin mit einer Ladung

Sk T°rf L
an der Lazarethbrücke angekommen .

H. Dojen .

K . A MhrMM .

Kiialicil - Anchge
für das Alter von 2 bis 6 Jahren aus un¬
zerreißbarem, gezwirntem Buxkin und marineblau

Cheviot

L,S0 .

B -ß-r 2,V0, L,50, 3,25 . «,5V. s,00 Mark .

Ltmle tvnlä ! sMrti kW » !

Geschäfts - Aufgabe
Wegen Auslösung der Firma

ziilm Klllll L Lamp.
Narktjtrche E4 und UnMßraße 30 .

Das Lager, bestehend aus
Manufaktur -Maaren , Rnrz -,
Weist-, Wsllrvaaren und einem
großen Sortiment in Rleider -
stoffen, sowie Glas », Hsrzellan -,
Gmaillervaaren und viele andere
Artikel, soll, um schnellstens damit
zu räumen, zu und unter Einkaufs¬

preisen verkauft werden.
Die Geschäfte sind geöffnet von 9 —12 Uhr und

Nachmittags von 2 —8 Uhr .

Wieder eivgetrsffe « !
Weiße gesäumte

mit kleinen , kaum sichtbaren
Webefehlern

Vll - a . S,8V « l ,
Werth 4,50 - 5,00 .

Us . LnZssl .

Umzugshalber eine

Wellenöadschaukek
und ein Sophatisch zu verkaufen .

Kronenstraße 2, I .

WiieimdMlM

8vkivS8v «rvin .

TnzStuzsstmiie
am Mittwoch , de« 1« . d . M .,

im Restaurant „ Zum Kyffhäuser " .
Die Mitglieder der

Kt «»te»-Dttti»im,
werden hierdurch aufmerksam gemacht ,
daß Herr W . Lenk (Augustenstr . 7)
bereit ist, an Bereiusmitglieder
gute Speisekartoffeln zum Preise von
2,85 Pro 50 abzugeben .

»er Vsrstsüä
Bezugnehmend auf obige Anzeige

erbitte ich Bestellungen bis 11 . d . M .
Abends im Werfispeisthause . Proben
sind '

zur Stelle . iW . 8k « k .

Gardinen können
Sie

billig ein -

kaufeu in unserm Räumungsverkauf . Wir haben
ein großes Lager in ganz entzückenden Mustern ,
und ist es schade. wir des bevorstehenden
Umzugs wegen dieselben so billig ausverkausen

müssen .
Nettere Muster , einzelne abgepaßte Fenster, etwas

angeschmutzte Stores u. s. w. werden zu jedem
annehmbaren Preise verkauft.

Ws L flMllM
.

Habe

Eine Parthie bei der Inventur zurückgesetzter Mööel -Wezngsstoffe ,
als : schwarze und farbige

Sk Möliek-Damaste ^
jetzt 1,60 S . VV , SSO Mk . per Meter ,

Bunt gemusterte Mvvel -Fautasiestoffe
jetzt 1,50 , S,00 , 8,50 Mk . per Meter , stellen wir um gänzlich

damit zu räumen

zum Ausverkauf .
Zu einem Sopyavezug genügen 3—3,50 Meter Stoff .

Bezüglich der Qualität erwähnen wir , daß es sich nur um bewährte
gut tragende Waare handelt .

8ebriicker 8«pkei>
68kvr8trn88tz 15.

Krstes und einziges Spezial - He schüft für Tapeten , Teppiche ,
Wonleanr, Hardinen , Kartieren, Tischdecken , Mövek- «nd

Decorationsstoffe .

12-14 Pferde
zu verkaufen , 5 — 9 Jahre alt , darunter
schwere u . leichte / auch einige Po « » h S
stehen bei Andreas Kruse , Banter Hof .

N . L
^
rvls .

sin sx. Mk«k ImMiM ,
29 Jahre alt , eväng . , auf Lebenszeit
angestellt , wünscht sich zu verheirathen .
Vermögen erwünscht . Ev . Zuschriften
werden unter Chiffre R . 0 . 100 an
Wndoks Moffe in Wilhelmshaven er¬
beten , mögl . mit Photographie . Ver¬
mittlung verbeten . Diskretion selbst¬
verständlich .

Trocken geräucherte

Schinken
>bei Abnahme von ganzen Schinken

S Pfd . 65 Pf .)
empfi ehlt

Reurstraste IO.
Sor § » s .Ws LLMtzor ,rrslells idrsn Lincisrn süwv L»itso ,

SLköNLN Itzint VtzlSvllükksN VOlltzQ ,soUtsn sioll nur
kskymsllst

'
ll KlMin-lkllj-Ll'.-Ms

böäisnöv, »ucll kiir Damsu bvsonäsrs
Lu einxtslilsn. Vvrr. L kaolr . » 3 8t.
50 kt . bsi :

Luckrr . ff» « «»«« .
Lied . L«bo »« ui , vroxsri « .

Zu verkaufen
1000 bis 1200 Pfund gutes

S . Reumauu , Fedderw .- Groden .
Zu Ostern d . I . suche ich einen

Mreikküekrlmg
mit guter Handschrift .

vr . LsILs ,
Rechtsanw alt und Notar .

Redaktion , Druck Md

Uerftcte Aushülse
im Koche « , Plätte « re . empfiehlt
sich / feinste Empfehlungen .

Näheres
Schmidtstraße 4a .

Im Fettköter 'schen Hause bei der
Mühle sind zum 1 . Mat

2 C'tageuttwhmmgen n.
1 Overwohmug

zu vermiethen . Auskunft ertheilt
I . Favgma «», am Markt.

Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS .)

Gelegenheitskauf !
Eine Parthie 4fach leinen

Herrenkragen ,
Steh - und Umlege -Facon , >/ ,
Dtzd . 1,75 M ., sonst St . 45 Pf .

Oberhemde»
in guter Qualität 2,15 , sonst

3,00 .
Chemisetts ,

garantirt reines Leinen 62 Pf .,
sonst 90 Pf .

LerIirikrLllsro8-l.S8erI
N . Gugel .

Prachtvolle westföl. «nd
ammerl.

Schinken
8 - 30 Pfd ., pr . Pfd . 80 Pf .,

Kleine Minken
circa 6 Pfd ., Pr . Pfd . 65 Pf . soweit

Vorrath .

s . IiULttor .

Fm KoHmmst« !
Oberhemden , Chemisettes ,
Kragen , Manschetten ,
Shlipse und Taschentücher .

M AisimiMie» !
Röcke mit Stickerei ,
Piqus - und Velour - Röcke,
Taghemden » . Beinkleider ,
Taschentücher , Batisttücher mit

Hohlsaum ,
Tücher mit Handlanguettm .
Wetten - « . Wüsche- Heschäft

1.MIer,Rmstr. M
Wer

erthellt Unterricht in der englisches
Sprache? Näheres bei

W HVoUvrm » » » , Ban
Banterstraße 1 .

Dir Vrrrdigung
meines Schwiegervaters nach dem
Garnison -Friedhose findet Donnerst «-
Nachmittag 3 Whr von der Großen
Kaserne aus statt .

Kea « k, Vize -Feldwebel .

Allen Bekannten zur Nachricht , daß
die Beerdigung unseres verstorbenen
Sohnes

nicht am Donnerstag , wie irrthüwlich
bekannt gegeben , stattfindet . Dieselbe
hat vielmehr hente Nachmittag
stattgefunden .

Susss u . Frau

HierMeim Beilage .
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Beilage z« M .

58 - es
„ Mchrlmhamer LagMaltes"

Mittwoch, de« 1» . 1897 .
49. Schwer gebüßt .

Kriminal -Roman von Th . Schmidt .
Nachdruck Verbote» .

(Fortsetzung.)
„Ob ich stark genug sein werde , deine weiteren Enthüllungenanzuhören , das hättest du früher erwägen sollen . Du hast denStein ins Rollen gebracht und kannst ihn , ohne als Verleumdergebrandmarkt zu werden , jetzt nicht mehr aushaltrn . Uebrigens— was kann dir daran liegen , ob ich dabei zu Grunde gehe .Habe ich wirklich keinen Anspruch auf die Stellung , die ich vorder Welt einnehme , so fordert es die Gerechtigkeit , daß ich einenPlatz verlasse , der mir nach meiner Herkunft nicht gebührt . Icherwarte jetzt die Beweise für deine Behauptung . "
Betroffen schaute der Baron in das bleiche aber entschlosseneAntlitz der jungen Frau , eine solche Kühnheit der Gesinnunghatte er bei derselben nicht vermuthet . „ Höre ich recht , so wärstdu eventuell entschlossen , Namen , Ansehen , Bequemlichkeit —

kurz eine glänzende , gesellschaftliche Stellung fortzuwerfen , umin das Dunkel , aus dem du stammst , zurückzukehren ? " rief er ,diesmal mit wirklichem , natürlichen Erstaunen . „ Bedenkst duauch die Folgen , die eine solche unüberlegte Handlungsweise fürdich und nicht zum letzten für den Greis , jden du bisher „ Vater "
nanntest , nach sich ziehen würde ? Ist das deine ganze Liebeund Verehrung zu dem Mann , der dich abgöttisch liebt ? Fürchtestdu nicht , einen Skandal herbeizusühren , bei dem das Anseheneines Hauses in den Schmutz gezerrt werden würde , das dirbisher das Elternhaus ersetzte ? "

Die unglückliche Frau seufzte nach diesen Worten tief auf /der Baron hatte da eine Saite ihres Herzens berührt , die beider erregten Unterredung für kurze Zeit verstummt war undnun um so stärker und lauter ertönte .
„ Wie sich mein ferneres Leben gestalten wird , wenn deine

Behauptung sich als wahr erweist , das weiß ich in diesem Augen¬blick noch nicht . Es hängt von den Personen ab , die bei demschändlichen Betrüge ihre Hand im Spiele hatten , ob ich hierbleiben kann oder nicht . Sprich jetzt , erzähle , ich will , ich mußalles erfahren, "
drängte Lilly , die sich immer noch an demschwachen Strohhalm der Hoffnung anklammerte , ihrem in Listenund Ränken erfahrener Gegner die Unwahrheit seiner Behauptungins Antlitz zurückschleudern zu können .

Der Baron ging einige Male sinnend durch das Zimmerund legte seine harten Züge in ernste Falten . Lilly sollte sehen ,welche Ueberwindung es ihn koste, ihr die ungeschminkte Wahr¬heit zu erzählen . Nachdem er sich überzeugt , daß kein Lauscheran den Thüren horchte , ließ er sich in einen Sessel fallen undbegann zu erzählen : „ Es war vor sechsundzwanzig Jahren , daerkrankte die meinem Vetter vor kaum einem Jahr angetrautejunge Gattin plötzlich an einem heftigen Nervenfieber . MeinVetter befand sich zu der Zeit im südlichen Italien , um seinedurch lange angestrengte Parlamentsfitzungen — er war Abge¬ordneter dieses Kreises — angegriffene Gesundheit wieder herzu¬stellen . Eines Nachts wurde ich geweckt und als ich ins Schloßeilte — ich wohnte auch damals in dem neuen Seitenflügel —kam mir die Gesellschafterin , oder richtiger intime . Freundin derKranken , Fräulein Werners , mit bestürzten Mienen entgegenund theilte mir hastig mit , daß die Baronin soeben einem Knabendas Leben geschenkt habe . Die Geburt des kleinen Wesens warreichlich zwei Monate zu früh erfolgt , und die Hebeamme , welcheich in dem Gemach neben dem Krankenzimmer mit der Pflegedes Kindes beschäftigt fand , äußerte , daß dieses nicht am Lebenbleiben würde , da es zu zart und auch etwas mißgestaltet sei.Diese Mittheilung stimmte mich recht traurig . Ich wußte ausden Gesprächen der Kranken , die ich wegen ihres freundlichen ,stets heiteren Wesens hoch schätzte, daß sie sowohl wie ihr Gatte
sich unendlich nach einem Kinde gesehnt hatten . So wie die
Verhältnisse lagen , stand zu befürchten , daß der Tod des Kindesdie Mutter in Verzweiflung bringen und einen schlimmen Aus '
gang der Krankheit zur Folge haben würde . Während ich nochmit den Frauen über das Kind sprach , verschied dasselbe . Indem Zimmer war , wie gesagt , nur die Hebeamme , außerdemdas Fräulein Meiners — welche meine Liebe und Verehrunggewonnen hatte , so daß ich an eine Verheirathung mit ihr dachte— und ich anwesend / der Diener war zur Stadt nach der
Apotheke gesandt . Du kannst dir denken, " hob der Baron nacheiner kleinen Pause an , ohne Lilly anzusehen , „ welchen Eindruckder Tod des kleinen Geschöpfes auf mich und noch mehr aufdie Meiners , welche, wie ich schon andeutete , eine innige Freund¬schaft mit der kranken Baronin verband , machte . Ich weißnicht mehr , wer von den beiden Frauen zuerst aus die Ideekam , an Stelle des kleinen todten Knaben ein fremdes lebendesKind in die Arme der bewußtlosen Mutter zu legen , da sonstbei deren Erwachen aus den Fieberphantasten und Fragen nachdem Kinde ein Etlicher Ausgang der Krankheit mit Bestimmt¬heit zu erwarten sei . Was sollte ich machen ? Meitt Inneressträubte sich gegen solchen Betrug , aber wohl selten hat meiner

Ansicht nach ein Zweck besser die Mittel geheiligt als in diesemungewöhnlichen Falle . Ich schwankte lange , bis endlich die
Schlange , die Meiners , mich zu einer Kindesunterschiebung über¬redete . Und während ich unten im Parke umherirrte und mein
Gewissen zu beschwichtigen suchte, hatten die beiden gewissenlosenWeiber einen Plan ausgedacht . Die Tochter der Hebeammehatte vor einigen Tagen einem unehelichen Kind , einem Mädchen ,das Leben geschenkt, und dies Kind — bist du !"

Lilly setzte sich schreckensbleich nieder und schlug entsetzt beide
Hände vor das Gesicht . Auf seine theilnahmsvolle Frage , ober ihr eine Erfrischung reichen solle, über seine Lippen solle heutekein Wort mehr von der häßlichen Geschichte kommen , winktedie unglückliche Frau lebhaft mit der Hand . „ Weiter , weiter ,erzähle weiter — es ist nichts , ich bin nicht schwach, ich willalles wissen . "

„ Sei es drum, " gab Wolf nach kurzem Nachdenken , währenddem er Lilly aufmerksam beobachtete , zur Antwort und fuhrdann fort : „ Also dieses Kind wollte das gewissenlose Weib
gegen eine größere Geldsumme abtreten . Was soll ich deineQualen länger vergrößern , Lilly , und alle die Kniffe aufzählen ,die man anwandte , um mich für den Plan zu gewinnen . Genug ,ich war schwach, ich willigte ein, zahlte das Geld und nahm denWeibern den Schwur ab, nie ein Sterbenswort über die Vor¬
gänge dieser Nacht zu verrathen . Aufgeregt , wie ich war , liefich die ganze Nacht im Park umher und kümmerte mich nichtweiter um das Treiben der beiden Weiber . Genug , als ich micham anderen Morgen gegen 9 Uhr nach dem Befinden der
Kranken erkundigte , da zeigte mir die Meiners mit lächelndem
Antlitz durch die zurückgeschlagene Portiere des Krankenzimmersein Bild des reinsten Mutterglücks . Die Baronin war kurzvorher erwacht , ihre Fieberphantasten waren über Nacht ver¬

schwunden und in diesem Augenblick schlief sie ruhig . In ihrenArmen hielt die betrogene Frau , mit einem Lächeln des Glücksin den Mienen — dich. " Mit thränenleeren , glanzlosen Augenund mit dem Ausdruck des Entsetzens und Schreckens im Ge¬sicht hatte Lilly dem Baron zugehört .
„ Das war der erste Akt des geheimnißvollen Familien¬dramas, "

begann derselbe nach einer kurzen Pause wieder .„ Einige Tage später trat in dem Befinden der Kranken einRückfall ein , wie der Arzt sagte , durch die Fahrlässigkeit derPflegerin . Die arme betrogene Frau konnte eben noch dem eiligaus Italien heimkehrenden Gatten „ ihr Kind " in die Armelegen , dann verschied sie. Laß mich davon schweigen , Lilly , wasich durch all ' die Jahre gelitten , welche Opfer es mich gekostethat , dem habgierigen Weibe , der Pflegerin , welche gleich daraufnach L . verzog , den Mund zu stopfen , sowie die Meiners , mitwelcher ich bald darauf Streitigkeiten bekam , zum Schweigen zubewegen . Dem Vetter gegenüber , der in dir das Kind seinerangebetenen Gattin vergötterte , fand ich nicht den Muth , denBetrug aufzudecken . Die Gründe hierfür liegen so nahe , daßich sie dir nicht erst auseinander zu setzen brauche . Wer A sagt ,muß auch B . sagen ."

(Fortsetzung folgt .)

Vidmtlll 6008Ul68 !
Unter dem Titel dieser altrömischcn Warnung veröffentlichtdie „ Leipziger Jllustrirte Zeitung "

, die seit Jahren ein ungemeinlebhaftes und warmes Interesse an den Tag legt , einen sehrbeherzigenswerihen Aufsatz als Begleitwort zu der in ihrer letztenNummer enthaltenen getreuen Nachbildung der MarinetafelnS - M . des Kaisers . Der Aufsatz lautet :
Auf Kreta und den griechisch-türkischen Konflikt konzentrirtsich augenblicklich das gesammte Interesse der zivilisirten Welt .An Kretas Küsten wehen auf den Kriegsschiffen die Flaggenaller Nationen , die im europäischen Konzert Mitwirken , und esist auch ein ganzes deutsches Kriegsschiff dabei . Für die Größedes Deutschen Reiches , für seine Machtstellung bedeutet die spär¬liche Vertretung durch ein K . iegsschiff wahrlich keinen Erfolg ,zumal alle anderen Staaten durch mehrere Schiffe vertreten sindund außerdem neue Geschwader zur Absendung nach dem Orientvorbereiten . Auch in Deutschland fehlt es nicht an dem gutenWillen , Wohl aber an Schiffen , und der Bestand an verwendbaren

Kriegsschiffen ist in der That ein so geringer , daß außer den fürdie ständigen Kommandirungen nothwendigen Fahrzeugen nurdieses einzige Schiff verfügbar ist .
Wenn sich durch eine Plötzlich auftauchende Verwicklung , wiesie bei den gespannten europäischen Verhältnissen täglich nichtnur an einer , sondern an mehreren Stellen gleichzeitig entstehenkann , in Frankreich , England oder Rußland eine derartige Ver

legenheit um Kriegsschiffe ergeben sollte , so würde ein Sturm der
Entrüstung durch die Nationen gehen .

Es giebt Zufälligkeiten , deren Eintreten eine Mahnung ,eine Warnung bedeutet . Eine solche Zufälligkeit ist das „ bischenKreta " in dem Augenblick , da in den Couloirs des Reichstagsdie von der Hand des deutschen Kaisers entworfenen Tabellen
ausgestellt sind , aus denen sich die Uebersicht Über die FlottenVerhältnisse der verschiedenen , für Deutschland besonders in Betrachtkommenden Großmächte entnehmen läßt .

Wir bringen heute eine Nachbildung dieser kaiserlichen Ent
würfe und machen darauf aufmerksam , daß diese Tabellen dieneuesten Zahlen , die neuesten von Seiner Majestät erst am 17und 28 . Februar vorgenommenen Korrekturen enthalten , währenddie Entwürfe für die Bibliothek des Reichstags vom 7 . Januarund 1 . Februar datiren . Diese neuesten kaiserlichen Eintragungenergeben aber ein noch ungünstigeres Resultat für Deutschlandals die erste Veröffentlichung . Die französische Marine und die
russische Ostseeflotte haben für alle Eventualitäten zusammen57 neugebaute Schiffe zur Verfügung , denen Deutschland nur 14
neugebaute Fahrzeuge entgegenzusetzen hätte . In wenigen Jahrenober , nachdem die Neubauten für die Marinen der anderenStaaten vollendet sein werden , stellt sich das Resultat fürDeutschland geradezu erschreckend ungünstig . Unsere Nachbarnhaben dann an bisherigem Bestand und Neubauten zusammen127 Schiffe, wir 32 -

Das beschämende und beängstigende Gefühl , das durch dieseeinfache Zahlenzusammenstellung in jedem Deutschen entstehensollte , wird wohl dadurch nicht gemildert , daß sich unter den32 deutschen Kriegsschiffen zum Theil recht alte , ehrwürdigeKästen befinden , während die kolossalen Neubauten unserer Nach¬barn diesen Schiffe vom neuesten Typ , von neuester , bester Kon¬
struktion , von wirksamster Gefechtsverwendung liefern . Frankreichhat augenblicklich 30 Panzerschiffe , 4 Panzerkreuzer und 12 ge¬schützte Kreuzer (über 2000 Tonnen ) . Im Bau begriffen sind :14 Panzerschiffe , 8 Panzerkreuzer und 19 geschützte Kreuzer .
Nicht nur ist die Zahl der französischen Neubauten weit größerals die der deutschen (41 gegen 14 ) , sondern die französischen
Schiffe Halen fast ausnahmslos einen größeren Tonnengehalt .Niemand in Frankreich fand sich , der gegen die außerordentliche
Vermehrung der Flotte Widerspruch erhoben hätte . Es darf in
Frankreich keine Partei , die lebensfähig bleiben will , es nur
wagen , die Erhöhung der Wehrkraft zu bekämpfen . Der stürmisch
sich erhebende Volksunwille würde eine solche Partei zermalmen .Der Franzose ist angeblich kein so philosophischer Kopf , kein
solcher Gelehrter wie der gründliche Deutsche , aber er ist jederzeitbereit , für Frankreichs Ehre für das Ansehen des französischenNamens und der Trikolore die schwersten Opfer zu bringen
„ Nichtswürdig ist die Nation , die nicht ihr Alles setzt an ihreEhre ! " Das hat allerdings ein deutscher Dichter gesagt , aberder Prophet gilt bekanntlich nichts im Vaterland :.

Rußland hat ebenfalls 40 Schiffe im Bau , und sollten
zehnmal so viele Schiffe gebaut werden , so würden die russischen
Kaufleute wetteifern , die dazu nöthigen Mittel dem Zaren zurVerfügung zu stellen , sollte es auch vielen von ihnen einen
großen Toeil ihres Vermögens kosten . Der russische Kupez ist
angeblich lange nicht so intelligent und gebildet wie der deutsche,aber er hat einen weiten Blick , er steht weiter , als seine Nasen¬
spitze reicht , er weiß , daß im Fall eines Kriegs eine feindlicheBlokade den Handel auf Jahre hinaus ruinirt , und hält das
größte Opfer , das er vorher bringt , für klein im Vergleich zuden Opfern , die ihm eine etwaige Blokade auferlegen würde .

England scheut sich nicht , mit einem fabelhaften Kostenauf¬wand seine Flotte vollständig zu reorganisiren . Dieses „ Krämer¬
volk " denkt eben auch an die Zukunft . Japan baut nach dem
siegreichen Krieg , dessen Erfolg es hauptsächlich seine Flotte ver¬
dankt , 17 neue Kriegsschiffe , darunter die größten Panzerschiffe ,die jemals auf See gewesen sind .

In Deutschland aber fürchtet man sich vor „uferlosen Plänen "
der Marineverwaltung . In Deutschland will man unthätig zu -

sehen , wie unsere westlichen und östlichen Nachbarn ihre Marine
ganz außerordentlich vermehren , während es doch jedes Kindweiß , daß wir über Nacht in die Lage kommen können , gegeneine große Ueberrnacht uns verteidigen zu müssen .Wer will die Verantwortung für das übernehmen , was in
solchem Falle durch unsere notorische Schwäche zur See geschehenwird , geschehen muß ? Wer hat dm Muth , zu erklären , er wolle
durch Redensarten und Theorien die beängstigende Vermehrungder französischen und russischen Flotte paralhsiren ?

Man kann im Augenblick der höchsten Noth wohl Armeenaus der Erde stampfen , aber Kriegsschiffe wachsen nicht in der
flachen Hand . Weder Geld noch Arbeit können im Augenblickder Gefahr sofort eine Flotte schaffen, denn ihr Bau erforderteine Zeit von mehreren Jahren .

Deutschlands Kaiser hat durch die Veröffentlichung derMarine -Tabellen , vollbewußt der schweren Verantwortlichkeit , die
für Gegenwart und Zukunft auf ihm lastet , gewarnt , unserMarinekommando kämpft seit Jahren im Parlament um jedesSchiffchen , das gebaut werden soll, und fordert vergeblich die
unumgänglich notwendige Vermehrung unserer Kreuzer und
Schlachtschiffe . Diese Faktoren werden also keine Schuld tragen ,wenn uns zur See eine Katastrophe trifft , die uns verderblichwerden kann , wenn von der Küste her eine feindliche Invasionuns naht . Wer will dann die Verantwortung übernehmen ?

Vielleicht die Damen und Herren von der Friedensliga , die
auf sommerlichen , internationalen Landpartien , Kongresse genannt ,die allgemeine Abrüstung dekretiren und den Beschluß fassen , daßder Kriegskatze die Friedmsichelle umzuhängen sei ?

Der Deutsche fürchtet bekanntlich außer Gott in der Welt
nichts ! Das ist sehr stolz von ihm . Vielleicht aber wäre es
auch praktisch , er fürchtete doch, wenigstens hin und wieder , seine
Indolenz , seine Säumigkeit , seine mangelnde Einigkeit .

In neun Jahren haben wir das Centenarium der Schlachtvon Jena !

Am der Umgegend nnd der Provinz.
b Gödens , 7 . März . Der vom Gesangverein „ Immer¬grün " am vergangenen Freitag im Gasthose des Herrn Janßen

Hierselbst abgehaltene Gastabend war gut besucht . Die GesangS -
vorträge , sowie auch die Aufführungen fanden großen Beifall .Den Schluß der Feier bildete ein Ball , welcher einen recht ge¬mütlichen Verlauf nahm . — Die Maul - und Klauenseuche unterdem Hornvieh des Herrn Landwirth H . Mustert zu Wedelfeldist eiloschen . Unsere Gegend ist nunmehr wieder seuchenfrei .— o Wittmuud , 8 . März . Der Stenographenverein feiertegestern sein 1 . Stiftungsfest .

s:s Amich , 5 . März . Heute fand am hiesigen GymnasiumUlricianum unter Vorfitz des Geh . Regierungsrath Dr . Breiteraus Hannover die Abiturientenprüfung statt . Zugelassen waren
zu derselben 9 Oberprimaner , welche sämmtlich bestanden , 7
unter Dispensation vom Mündlichen .

Leer» 3 . März . Zwei Gymnasiasten aus Jever hatten das
Reisefieber bekommen . Sie waren ohne ordentlichen Abschiedvon ihren Eltern ausgerückt , um dem nahen Holland auf Dampfes -
flügeln zuzueilen . Der Plan wäre ihnen gelungen , wenn sienicht eine Nacht hier Aufenthalt genommen hätten . So kam
noch gerade früh genug ein Telegramm an die Polizei , welchedie jungen Herren heute Vormittag , als sie eben weiter dampfenwollten , festnahm . Heute Nachmittag wurden dieselben von nach¬
gereisten Anverwandten ihrer Heimath wieder zugeführt .Bremen , 5 . März . Flüchtig geworden ist, wie aus Han¬nover gemeldet wird , der in Philatelistenkreisen sehr bekannte
Briefmarkenhändler Decker . Er galt für Deutschland als die
bedeutendste Autorität im Briefmarkenwesen und als der aner¬
kannteste Briefmarkenkommissar , der mit den Prüfungen von
Marken aus ihre Echtheit nicht nur von Händlern und Sammlern
Deutschlands , sondern auch von solchen aus dem Auslande be¬
traut wurde . Es sind nunmehr gegen D . Beschuldigungen vor¬
gebracht , daß er bei den Prüfungen echte Marken gegen Falsi¬
fikate vertauscht und letztere den Auftraggebern zurückgeschickt
habe . Die Verdachtsgründe , welche gegen D . vorliegen , sind
außerordentlich schwere . Der Briefmarkenhändler hat sich seiner
Festnahme durch die Flucht entzogen und dürfte sich wahrschein¬
lich nach dem Auslande gewandt haben .

— * Goerz , 6 . März . Heute Vormittag 8 Uhr wurde
hier ein unerheblicher Erdstoß verspürt . Es herrscht starker
Sirocco .

Courszettel der Oldenburger Genossenschafts-Dank .
(Actien - Gesellschaft .)

Oldenburg , de» 8 . März . 1897 .
3Vs °/o Oldenburgische Consols .
3 °/g OldenburKsche Consols .
N/ » do . Bodencredit -Pfandbriese3 do. Prämien-Anleihe (40-Thl.-Loose)do. Commun .-Anleihen ) ^ '

ft/.

103, - °/°
97, - „

102 .50 „
128,40 „
101 .50 „
101 ,-

°/o

3Vs °/o do. do. höher.4 Deutsche Reichsanleihe . 103,50S' /2 °/ , do . . 103,30 „3 »/ „ do . . 97 .10, ,4 °/y Preußische Consols . 103,30 „3i/g °/° do . 103,20 ,,3ö//
°

do . 97 .20 ,,4Vs °/o Klosterbrauerei Prioritäts-Obligationen, rück¬
zahlbar L 102 °/ „ .
Stücke L Mk . 1000 . - und 500 . . . 102,50 „

„ „ Mk . 200 .- . 102,50 „3Vs °/° Hamb . Hhpoth .-Bank -Pfandbr . unkdb . b . 1905 100,70 „4 °/o Pomm . Hyp .-Bank -Pfandbr ., unkdb . bis 1908 104,20 „
3sts °/ ° do . „ „ „1906 100,70 „
3Ve °/° Prenß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr . unkündb ."

bis 1905 . - > 100,20 „
3V- °/° Prenß . Central -Boden -Credit -Pfandbr . v . 1890

unkündbar bis 1S06 . 100,70, ,4 °L Moskau -Kiew -Woronesch gar . Eisenb .-Prior .
(steuerfrei ) . 101,50 „Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior . v . 18954 °/°

4 °/°
3 °/°
4 °/ °
4 °/ °
4 °/°

Mimische Rente (steuerfrei )
italien . garant . Eisenb .-Prior .

Oesterreich . Gold -Rente
Ungarische „
Rumänische amortis . Rente von 1896

Wechsel aus Amsterdam"
:d>

kleine Stücke
tm Verkauf

etwas höher

101,70
87,60
54,30

103,60
103, —
86,70

168,25
28,355

80,90
4,165

104 ,
98, — „

103 .50 „
129,20 „
102 . 50 „
102 _
104,05 „
103,85 „
97,65 „

103,85 „
103,75 „
97,75 „

104, — ,
103 .50 ,
101 - .
104 .50 ,
101 , - ,

100 .50 „

101 .25

102,05 ,

102 .25 ,

104,15
103,55

169,05
20,455
81,30
4,215

100 fl. ä Mk.
do . „ London . . . . 1 Lstr . L „do. „ Paris . . . . 100 fr . L „do . „ New -Aork . . . 1 Doll , ä „ .Wir vergüten für Einlagen -auf Bankjchein oder Kontobuch mit ganz -
,er Kündigung : einen festen Zinssatz von 8 -/2 °/° r>- m oder aus Wunsch>es Einlegers V- °/ ° unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank , mmdestens3 und höchstens 4 0/0 x . mit halbjähriger Kündigung : einen feitenZinssatz von 3 °/o x . a . oder auf Wunsch des Einlegers unter dem

jeweiligen Discont der Reichsbank , mindestens 2V, °/ ° und höchstens 4 °/o k>.mit vierteljähriger Kündigung 2' / - ° '
° p . mit kurzer Kündigung und au

Check-Kouw 2 p . » .
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Verdingung .
Die Ofensetzerarbeiten zur Unter¬

haltung der Gebäude in Wilhelms¬
haven und Bant für 1897/98 sollen
am 26 . März 1897 Vormittags 11Z/.
Uhr verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 1,20
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 2 . März 1897 .
Kaiserliche Werft ,

Aöty. Mr Werw. -Angelegenheiten.

Zum 1 . Mai d . Js . zu vermiethen
mehrere 3- und äräumige

XV niinnii ^ on
im Preise von 138 , 150 u . 180 Mk .

Heppens , 6 . März 1897 .

L . LsLnors .

In Zwangsvollstrcckungssachen ver¬

kaufe ich
Mittwoch , den iS . MSrz l8S7 ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Laden resp . der Wohnung Bismarck¬
straße 52 :

99 Tornister , 2 Sitzwagen , 29
Stück Wachstuch (je in einer
Nummer ), 1 gr . Reole , 2 Reolen
mit Thüren re ., 3 lange Tresen ,
1 kl . Reole , 1 Ladenkasse (System
Frucht ), 1 gr . Spiegel mit Consol -,
1 Kronleuchter , 1 Pneumatic -
Rover , 1 gr . Rolle , 1 Sopha ,
1 Ausziehtisch , 1 gr . Schreibtisch
mit Aufsatz , 1 gr . Spiegel in

Goldrahmen , 1 nußb . Tisch , 1

Plüschsopha , 1 nußb . Spieltisch ,
öffentlich meistb . gegen Baarzahlung .
Verkauf bestimmt .

Reverey , Gerichtsvollzieher .

Verkauf.
Der Pferdehändler Aübve Djureu

zu Roggenstede läßt am

Mittwoch, - eu 10 . - . M . ,
Nachm . 1 Uhr anfangend ,

beim Aautmann ' fchen Hasthofe zu
Kopperhörn :

20 allerbeste Litthaner

HGklMiß ,
worunter egale Gespanne
Apfelschimmel, Fiichse und
Rappen, junge kräftige
Pferde,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 1 . März 1897 .

H . Gardes ,
Auktionator .

Zu verkaufcu
ein Hühuerstall mit großem Aus¬

lauf , sowie L Haha und 7 Hühner
(echte rebhf . Italiener ) .

Näheres Werftkaserne , Stube 42 .

Z « verkaufe «
1 frischmilchende Kuh und 1 gutes
Kuhkalb .

Auto « ArerichS ,
Reuender - Altengroden .

Zu verkaufen
Bauplätze an der Deich -, Verl .
Roon - und Marienstraße , darunter

noch einige Eckplätze .
U . I . tttann , Grenzstraße .

Gesucht
auf gleich s Malergehülfeu auf
dauernde Arbeit .

Ed . Büfing , Malermeister ,
Eckwarden .

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Maler -

lehrliu « .
CarsteuS , Bant ,

neue Wilhelmshavenerstr . 59 .

!8iivlLv

zu Ostern oder Mai einen Lehrling
für meine Bäckerei und Condttorei .

I . D . HiurichS ,
Neueste . 15 . .

Gin Lehrling ,
welcher Lust hat das Sattler - und

Tapezier - Gewerbe zu erlernen , kann

unter günstigen Bedingungen sofort
oder Ostern bei mir eintreten .

Georg Joh . Schmidt ,
Sattlerei und Möbelgeschäft , Emden .

Gesucht
zum 1 . April eine

Herrschaft ! . Wohnung .
7 — 8 Zimmer . Offerten u . L7SV
an die Exped . d . Bl . erb .

HmWstW KchW,
Kronprinzenstraße 10b , fünf große
Stuben , Küche und Zubehör zum 1 .
Mai miethfrei . Näheres

I . R . Popkeu , Königstr . 50 .

GnteS LogiS
für 2 anständige Leute pro Woche
2,10 Mk ._ Bismarckstr . 11 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer für einen

einzelnen Herrn . Zu erfragen
Bismarckstraße 6 .

für ein galantes Mädchen , das im

Schneidern und Handarbeiten geschickt
ist, Stellung für Haushalt und
Laden .

Frau Kruse , Oldenburg ,
Nadorsterstr . 100 .

Zu vermietheu
versetzungshalber auf sofort zwei fein
möblirte Zimmer .

Albert , Verl . Roonstr . 46 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine eomplete ä äumige
I . Etagenwohnnug mit Wassert .

H . HiurichS , Müllerstraße .

Großer Laden
mit Wohnung , an bester Lage , Roon -

straße 14 , gegenüber Hempels Hotel ,
Worin bis jetzt ein Weißwaaren - resp '

Aussteuergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben , ist auf den 1 . Mai ander

wellig zu vermiethen . Näheres bei

I . R . Popkeu , Königstr . 50

Zu vermiethen
ein schöner großer Laden mit oder

ohne Wohnung z . 1 . April od . Mai .
I . E . Klee « .

Elegante herrschaftliche

2 . Etage , Roonstraße 14 , gegenüber
Hempels Hotel , bestehend aus 6
Stuben , Badekammer , Küche und
Kammer und Zubehör zum 1 . Mai
miethfrei . Näheres

I . N . Popkeu , König str . 50

Wohnung gesucht.
Zwei junge Herren , welche zMeiner

wöchentlichen Uebung einberufen sind ,
suchen für Monat April und Mai 1

bezw . 2 hübsche Zimmer , jedoch nur
in Wilhelmshaven selbst . Off . unter
D . 0 . 12 an die Exped . d . Bl .

Suche

Gesucht
auf sofort ein Stnndrumädchrn .
Näheres bei
D . Uhomseu , Molkerei -Niederlage ,

Wilhelmshaven , Wilhelmstr . 2 .

ßMMjWMW »,
18 Jahre alt , sucht Stelle als Stütze
der Hausfrau in einem feineren Haus¬

halt . Etwas Penflonsgeld kann ge¬

geben werden . Offerten u . „ Pension "

an die Erpcd . d . Bl . erbeten .

i trotze fetten 12 M
1 Misrbett .UnierbkN, jweiKisten) « . gereinigten
! neuen Federn bei Gustav Lustig , Berlin *>. ,
I P>- '„re»str . 46 . Preisliste kostenfrei .
V

" AM- Viel « Anerkennungsschreiben

Empfing schöne Weiße mehlige

Kartoffeln .
Heppens , Altemarktstr .

_ » st'NarlnwsaNss -

IkkLMüM Rwkvsv
, Södsrs u . Mittlers ? LLdsetmls kür :
I MsLtro rmä ickLsoLlLsu-InxsOisurs;
I LIsktro - u. Lrs.ssüwsii-l 'soluitLsr mia
j -'Werk meister Direktor. ZsniLSN .

vvk » i » « rL » jxv
sind rnllmliokst bskannt !

13 . bis 16. Rürr? 2t «kuiiA

LL . iooWlk . 3,30 .

Lseläxvvlmi « . Usuptzsvinno :

»srk
so, « « « » srk

» srL
n . s . V . kortv n . lüsts 20 kk .
vxtr », owpk . u . vorssndst das

LllSvlg »Mer L vo ..
LerUn , Lroitostrssss 5,

bsim Lzl . Loirloss . > WWM >

KeselsM - kkijssining.

Eröffnen mit dem heutigen Tage in meinem Hauses
! Laden links,

Äismarekstrasse 17 ,
em

M -

SssvLLtt ,
Ismit hne« WWeile «. sonstige MOortikel,!

wie

I, ismiis ». pssikli , Süliliinn II. r . « .
Verbunden mit großer

Reparaturwerkstatt

_
Mit

"
_

übsoklsgrsdlung gsststtst.

k . I
'
. LulliiNMil

lt7 KmiiaMriH 17, am Parkt.

liaupkgew
50,000

L,üQeuburxer

Anserügung einzelner
Zähne , sowie ganzer Gebisse. 8
Füllen in Gold , Silber , 8

o Emaille . Schmerzloses Zahn - Z
Z ziehen . Reparaturen billigst. S
8 Sprechstunden auch an Sonn - 8
8 und Feiertagen . o
800000000000000000000008

Rär688düeti6r
pro 1897

sind nur ru Kaden in der Lxpeä .
äes ttlilkelmskavener Tageblatt ?.

lrk88 ^8I

tiLNnovsi'Lclis 6llks3-5LdriK.

R-ß-
empfiehlt zu billigen Preisen

8 . f . Xuklmsnn ,
17. Msmarckstr . 17.

L Paar 20 Pfg .

wtth .

»ooooooo ooooooovt .

lil
von

P . Karow ,
Gökerstraße 8, I . Etage l.,

Ecke Bismarckstratze.

8

Jung « NI3 «Ivkss,g

welche das Modrvzetchue » und

Schneidern gründlich erlernen wollen ,
können sich melden bei

XV . SrllnlLAvr , Damenkleidermacher ,
Knorrstraße Nr . 6 .

Folgende Sorten

Mseilll »
halte stets auf Lager :

pr . Pfd .
Wildfedern . . . . 0,50 W

Landfedern . . . . 1,00 //
„ . . . . 1,25 //

Weiße Gänsefedern . . 1,80 //
Weiße Gänsefedern . . 2,00 //
Weiße Gänsefedern . . 2,50 //
Weiße Gänsefedern . . 3,00 // .
Prima la . Gänsefedern 3,80 //
Daunen in verschiedenen Preis -

lagen .

KStSßn
mit entsprechender jFLllung werden

zu den billigsten Preisen geliefert .

FIS ai -i, »

Mklii .

(A. G. NkkmLM Uaikf .)

Kolillknßkillgkn
in verschiedenen Größen und jedes
Quantum evtl , auch franco ab Bram¬
loge gicbt billig ab

Grünevkawp b . Varel .

Utzins dMZstsv

Lsttksäsrn
Losten d »» kkd . 95 kk .

Wollen 8is llsdern lnr
30 kk. nnd 40 kk. pr. kkd.,
so ersparen 81e sieb den
Wex rin nnr .

^ clen .

Legehühner
ausgewachsene , garantirt italienische ,
1896er Brut , L M . 2,20 . Bettfedern
u . Daunen , garantirt neu u . gereinigt ,
billigst .

Preislisten und Proben umsonst und

portofrei .

Geflügel - und Federn -Jmport ,
Grlseukirchen .

Kinderwagen ,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel

verst. Holzstühle
in großen Massen vorräthig bei

KI. IsINsinp
Bismarckstratze SS .

IM

Kr

w

llSkr-^visbsoll
kür Lindsr , kräktiASvd nnd äe>
Xnoollonllan stärkend , v Loll . klopft-
Lalle a/8 ., empk. in ? aok. L 10 "
20 ktz . ülcL Ighmsilll , Lisinsrokstr 1°

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon m . 1« .)

Mi
st «
Ml
M,
M

Op
beu
bor
UN,
des
Zel


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

